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Liebe Mitglieder,  
liebe Wassersportfreunde, 
 
 
auch wenn ihr dieses Jahr etwas länger auf das Jahresprogramm warten 
musstet, so ist doch bestimmt wieder für Jeden etwas Passendes dabei, um 
einige schöne Stunden gemeinsam mit Freunden beim Paddeln zu erleben.  
 
Wie gewohnt ist das Jahresprogramm gespickt mit Kursangeboten, 
Ausfahrten sowie  Wissenswertem rund um unseren Verein und Sport.  
Die Berichte der fleißigen Schreiber/innen findet ihr am Schluss des Heftes. 
 
Mein Dank geht an Alle, die zum Gelingen des Jahresprogramms 2010 
beigetragen haben.  
 
 
Viel Spaß für die Paddelsaison 2010 wünscht euch 
 
 
Eure Clubredaktion (Ulrike Schlumberger) 
und der gesamte Vorstand 
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Wissenswertes zu Kanadier, Kajaks + Wildwasser 
 
Kanu ist der Oberbegriff für Kajak (mit Doppelpaddel im Langsitz – Beine 
nach vorne gestreckt) und Kanadier (Stechpaddel = Spaten im Knien (oder 
auch Sitzen)). Umgangssprachlich versteht man unter Kanu den offenen 
Kanadier, der auch häufig als Indianerboot bezeichnet wird. 
 
Im Kajak kann man alleine oder zu zweit paddeln, im Kanadier alleine, zu 
zweit oder mit bis zu zwanzig Personen in Großkanadiern und 
Drachenbooten. Zwischen Paddeln und Kanufahren gibt es keinen 
Unterschied, zwei Begriffe für die gleiche schöne Sportart! Fast alle Paddler 
und Kanufahrer sind liebenswerte Genießer. Weitere Infos beim DKV unter 
www.kanu.de 
 
Wer nur mal reinschnuppern möchte, der ist bei unserem Schnupperpaddeln 
(weitere Infos im Heft) genau richtig. Wir begleiten Sie während der ersten 
Paddelschläge, geben Tipps, verraten Tricks und beantworten Fragen. 
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Sie können sich aber auch sofort zu unseren Einsteigerkursen anmelden. 
Einzige Voraussetzungen sind ausreichend Schwimmkenntnisse und wenig 
Angst vor dem Wasser. Kajakkurse werden im Einerkajak geschult, 
Kanadierkurse im Zweierkanadier (auf Wunsch auch im Einer möglich). 
 
Nach dem Einsteigerkurs empfehlen wir Ihnen den Fortgeschrittenenkurs, 
um das Erlernte zu vertiefen. Auch für Wiedereinsteiger in den Kanusport 
bieten sich diese Kurse an. In den WW-Kursen (WW steht für Wildwasser) 
werden Wildwassertechniken (Strömungslehre, Kehrwasserfahren, 
Sicherheitstechniken etc.) während einer Flussabfahrt geschult. 
Eskimotieren (das Wiederaufrichten des Bootes nach einer Kenterung) wird 
im Kajak gelehrt, kann auf Wunsch aber auch im Kanadier geschult werden. 
 
Paddeln macht am meisten Spaß, wenn Sie Ihr Boot beherrschen! 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich einfach an unsere Übungsleiter.  
Ab vier Teilnehmern können wir auch spezielle Kurse für Ihre Könnensstufe 
und Ziele anbieten. 
 
Kanuschule 
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Vereinsbus und Anhänger 
 
Unser Vereinsbus sowie die Anhänger stehen vorrangig für Kurse, 
Schulungs- und Vereinsausfahrten sowie Renntermine zur Verfügung. Der 
Vereinsbus sowie die Hänger finanzieren sich ausschließlich über die 
Nutzungsgebühr. Damit die Fahrzeuge auch in Zukunft finanziert werden 
können und für das Vereinsleben zur Verfügung stehen, sollten diese 
natürlich möglichst oft genutzt werden – dafür sind sie schließlich da.  
 
Also nur keine Scheu: Der Bus und die Hänger können auch, je nach 
Auslastung, für private Zwecke und Ausfahrten  genutzt werden.  
Für den Bus bezahlt ihr 0,50 Euro je gefahrenen Kil ometer, mindestens 
jedoch 10,- Euro. Die Leihgebühr für einen der Anhä nger ist darin 
enthalten.  Die Gebühr für einen Hänger (ohne Bus) beträgt 5,- € je 
angefangenen Tag. 
Die Ausgaben für Diesel, Motoröl etc. sind darin be reits enthalten!  
Wer den Bus als Sponsor mit Werbebannern unterstützen möchte, kann 
dies natürlich gerne tun! 
Um Missverständnissen beim Nutzen unserer Vereinsfahrzeuge 
vorzubeugen, haben wir ein paar Grundregeln festgelegt. Wir bitten im 
Interesse aller Mitglieder um deren Einhaltung.  
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1  Der Vereinsbus darf nur von Mitgliedern des Vereins Ulmer Paddler e.V. 
gefahren werden, die im Besitz eines gültigen Führerscheins der Klasse 
3 bzw. B sind und in der Fahrerliste des Vereins eingetragen sind. In die 
Fahrerliste könnt ihr euch donnerstags abends im Geschäftszimmer 
eintragen lassen. 

2  Eine Reservierung ist immer erforderlich. Reservierungswünsche zu Bus 
und Anhänger können per E-Mail angemeldet werden: buswart@ulmer-
paddler.de.  

  Reservierungen für die Übungsabende werden als Option eingetragen, 
Schulungskurse und verbindliche "Buchungen" haben Priorität (bei 
passenden Wasserständen am Illerkanal steht der Bus sonst an jedem 
Übungsabend ungenutzt herum). 

  Reservierungen werden 14 Tage vor "Abreise" verbi ndlich.  Bis zu 
diesem Zeitpunkt kann die Reservierung kostenlos storniert werden. Falls 
die Reservierung nach diesem Zeitpunkt storniert bzw. der Bus nicht 
benutzt wird, fällt die  Mindestgebühr von 10 Euro an.  
Die Reservierungsliste  ist auf der UP-Homepage unter Infos / 
Busverleih als PDF abrufbar. 

3  Bei allen Fahrten ist das Formular „Überlassung Vereinsbus“ auszufüllen 
und nach Beendigung unverzüglich wieder abzugeben. Im Fahrtenbuch 
muss jede Einzelfahrt bzw. jeder Fahrerwechsel eingetragen werden 
(z.B.: Bus nach Wiblingen, Bootsfahrt zum Verein, anschließend Bus von 
Wiblingen nach Ulm >>> zwei Einträge im Fahrtenbuch). Dies ist aus 
Haftungsgründen erforderlich. 

4 Die Hinweise auf dem Überlassungsformular insbesondere zum  
 Abrechnungsverfahren müssen genau beachtet werden. 
5 Verunreinigungen sind nach der Fahrzeugnutzung zu entfernen. Mängel 

etc. müssen umgehend mitgeteilt werden. Nach einer längeren Ausfahrt 
sollte der Bus vollgetankt werden.  

6 Auf den Hängern dürfen ausschließlich Boote transportiert werden. Für 
Umzüge, Transport von Baumaterial oder Gartenabfällen etc. sind unsere 
Anhänger nicht geeignet. 
 

Wenn ihr noch Fragen zu der Fahrzeugnutzung habt, meldet euch bitte 
donnerstags zwischen 18:30 und 20:00 Uhr im Geschäftszimmer.  
 
Viel Spaß auf euren Ausfahrten, Mano Putz. 
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Fahrtenbesprechungen 

Die einzelnen Fahrten werden jeweils am Donnerstag vor dem Fahrttermin 
oder wie im Programm abgedruckt besprochen. Ein Anspruch auf 
Durchführung einer Fahrt besteht nicht. Terminverschiebungen werden am 
Schwarzen Brett bekannt gegeben.  
Ebenfalls am Schwarzen Brett werden Ausfahrten, die kurzfristig vom 
Fahrtenleiter geplant werden, bekannt gegeben („Blauer Rahmen“). Die 
Fahrtenleiter bitten um Teilnahme an den Vorbesprechungen, um 
Fahrgemeinschaften bilden zu können bzw. genügend Übungsleiter für die 
Ausfahrten verpflichten zu können. 
 
 
Welche Fahrt ist für wen geeignet? 
 
 WF  Wanderfahrt für Jedermann/-frau 
 
 WW 1-2 Wildwasser für Anfänger nach durchgeführten  
   Kursen und mehreren Wanderfahrten 
 
 WW 3  Wildwasser für Fortgeschrittene nach erfolg- 
   reicher Beteiligung am Trainingsprogramm und 
   mehreren Fahrten auf WW 1-2 
 
 WW 4 -... Wildwasser für Profis! Im Fahrtenprogramm  
   nicht enthalten. Sie werden donnerstags im  
   Vereinsheim besprochen 
 
 
 
Die Teilnehmer sind verpflichtet, sich vor Antritt der Fahrt über die 
Schwierigkeiten / Gefahren zu informieren. Die Teilnahme erfolgt auf eigene 
Rechnung und Gefahr. Jede Haftung des Vereins, seiner Organisatoren und 
Helfer bei Personen- und Sachschäden ist ausgeschlossen.  
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Boote/Ausrüstung – Mindestausstattung 
 
Die Teilnehmer müssen dafür Sorge tragen, dass die für eine Fahrt 
angegebene Mindestausstattung vollständig mitgeführt wird. Der 
Fahrtenleiter behält sich das Recht vor, die Ausrüstung der Teilnehmer vor 
der Fahrt zu überprüfen und bei gravierenden Mängeln die Teilnahme an 
der Vereinsfahrt zu untersagen. Fragen bezüglich der Ausrüstung sind mit 
dem Fahrtenleiter abzuklären. Allgemein gilt: 
 
WW standard: 
 
Wildwassertaugliches PE-Kajak mit Auftriebskörpern, Wurfsack, Helm, 
Neoprenanzug, Paddeljacke, Schwimmweste mit Brustgurt 
 
WW x-trem: 
 
Wildwassertaugliches PE-Kajak mit großer Luke, Neoprenspritzdecke, 
Auftriebskörpern, Wurfsack, Helm, Neoprenanzug, Paddeljacke, 
Schwimmweste mit Brustgurt 
 
Freestyle: 
 
Rodeokajak oder kurzes WW-Kajak mit Auftriebskörpern, Helm, 
Neoprenanzug, Paddeljacke, Schwimmweste (Wurfsack wird empfohlen) 
 
Seekajak: 
 
Seetüchtiges Kajak (Wanderboot oder Seekajak) mit wasserdichten 
Schotten bzw. wasserdichten Gepäcklukendeckeln, Rettungshalteleinen auf 
Vorder-/Achterdeck, Paddelhalterungsleine, Neoprenanzug, 
Schwimmweste, Seegangstüchtigkeit  
 
 
 
Bitte tragt Helm und Schwimmweste im Illerkanal! 
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Laufende Termine im Winterhalbjahr 
 
Montag  Lauftraining 17. 30 - 19. 30 Uhr  
Übungsleiter  Wolfgang Lambacher, Markus Fakler 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 
Dienstag  Abfahrtstraining                                              17. 15 - 19. 15 Uhr 
Übungsleiter  Klaus Weigl 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 
Mittwoch  Eskimotieren Gruppe 1 17. 30 - 19. 00 Uhr  
Übungsleiter  Alfons Jäger, Richard Wagner 
Treffpunkt  Gustav-Werner-Schule, Ulm-Böfingen 
 Eskimotieren Gruppe 2 19. 00 - 20. 30 Uhr  
Übungsleiter  Alfons Jäger, Richard Wagner 
Treffpunkt  Gustav-Werner-Schule, Ulm-Böfingen 
 
Donnerstag  Kindereskimotieren 18. 00 - 19. 30 Uhr  
Übungsleiter  Silvio Sapino, Klaus Weigl, Lukas Schöllkopf 
Treffpunkt  Gustav-Werner-Schule, Ulm-Böfingen 
 Eskimotieren Gruppe 3 19. 30 - 21. 00 Uhr 
Übungsleiter  Silvio Sapino, Klaus Weigl, Lukas Schöllkopf 
Treffpunkt  Gustav-Werner-Schule, Ulm-Böfingen 
 Lauftraining 18. 30 - 20. 00 Uhr 
Übungsleiter  Kerstin Rümke 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 
Freitag  Freestyle  17. 00 - 18. 30 Uhr  
Übungsleiter  Jörg Seidel, Michael Hölldobler 
Treffpunkt  Bundeswehr Schwimmbad  
 Kanupolo  18. 30 - 20. 00 Uhr  
Übungsleiter  Steffan Intemann 
Treffpunkt  18.00 Uhr, Bootshaus Ulmer Paddler  
 
Samstag  Übungsnachmittag Seekajak 14. 00 - 16. 30 Uhr  
Übungsleiter  Dorothea Wiltz  
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
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Laufende Termine im Sommerhalbjahr 
 
Montag  Übungsabend Kajak 17. 30 - 19. 30 Uhr  
Übungsleiter  Wolfgang Lambacher, Markus Fakler 
Alter  ab 16 Jahre 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 Übungsabend Seekajak 17. 30 - 20. 00 Uhr  
Übungsleiter  Dorothea Wiltz  
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 
Dienstag  Kindertraining  17. 30 - 19. 30 Uhr  
Übungsleiter  nach gesondertem Plan 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
  Abfahrtstraining 18. 15 - 20. 15 Uhr 
Übungsleiter  Klaus Weigl 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
  
Donnerstag  Übungsabend Kajak - Fortgeschrittene 17. 30 - 19. 30 Uhr  
Übungsleiter  Jörg Seidel, Michael Hölldobler 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 Kindertraining 17. 30 - 19. 30 Uhr  
Übungsleiter  nach gesondertem Plan 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 Kanupolo  18. 00 - 20. 00 Uhr  
Übungsleiter  Steffan Intemann 
Treffpunkt  17.45 Uhr, Bootshaus Ulmer Paddler  
 Übungsabend Kanadier 18. 15  - 19. 00 Uhr  
Übungsleiter  Helmut Weber, Klaus Weigl 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 Übungsabend Frauen - Fortgeschrittene 18. 30 - 20. 30 Uhr  
Übungsleiter  Kerstin Rümke 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
 
Freitag  Übungsabend Kajak 17. 00 - 19. 00 Uhr  
Übungsleiter  Richard Wagner, Alfons Jäger   
Alter  ab 16 Jahre 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
  
Sonntag  Übungsmorgen Kajak 10. 00 - 12. 00 Uhr  
Übungsleiter  Richard Wagner, Alfons Jäger   
Alter  ab 16 Jahre 
Treffpunkt  Bootshaus Ulmer Paddler 
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Kurs und Übungsabend: Zielsetzung 
 
Auf den nächsten Seiten findet ihr eine Vielzahl an Kursen, Schulungen und 
Übungsabenden. Die nachfolgende Beschreibung der jeweiligen Kursinhalte 
soll es euch erleichtern, die für euch richtige Auswahl zu treffen. 
 
Schnupperpaddeln 
 
Sie haben noch nie gepaddelt und wollen es einfach ausprobieren? Dann 
sind Sie bei unserem Schnupperpaddeln genau richtig. Wir begleiten Sie bei 
den ersten Paddelschlägen, geben Tipps, verraten Tricks und beantworten 
Fragen.  
Nach einer kurzen Einweisung erhalten Sie Schwimmweste + Paddel und 
paddeln selbstständig. Sie können Touring-, Wander-, Wildwasserboote 
u.v.m. ausprobieren und zwanglos genießen. Treffpunkt ist an der Donau 
auf Höhe von Stadion / SSV-Bad (Gänswieseweg). Eine Anmeldung ist 
erforderlich, damit wir entsprechende Boote und Schwimmwesten für Sie 
bereithalten.  
Gerne kommen wir auch zu Ihnen, wenn Sie mit einer größeren Gruppe 
(ab 10 Pers.) einen eigenen Termin wünschen und sich ein geeignetes 
Gewässer (ohne Strömung, min. 0,3 qkm groß, Paddeln erlaubt) in der Nähe 
befindet. Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. Dieses Ange-
bot eignet sich auch für Betriebsfeste, Schulausflüge und Familienfeste etc. 
 
Anfängerkurs 
 
Grundlage für Jeden, der beim Paddeln dabeibleiben will!!! 
Nach dem Kennen lernen von Boot und Material werden das Ein- und 
Aussteigen sowie die Grundschläge zum Geradeausfahren und zur 
Richtungsänderung gezeigt und geübt. Außerdem wird das Queren eines 
Flusses gelernt. 
 
Fortgeschrittenenkurs 
 
Die im Anfängerkurs gewonnenen Kenntnisse werden weiter gefestigt. 
Neu dazu kommen das Ein- und Ausschlingen ins Kehrwasser sowie die 
dazugehörige Paddelstütze.  
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Übungsabend 
 
Die Übungsabende sind die Fortführung der Fortgeschrittenenkurse, an 
denen das Erlernte geübt und gefestigt wird. Um die Qualität dieser 
Übungsabende zu steigern, müssen alle Interessenten an einem Anfänger- 
und Fortgeschrittenenkurs teilgenommen haben, bevor sie in den 
Übungsabend einsteigen.  
 
Wildwasserschulung 
 
Hier werden die Teilnehmer von erfahrenen Übungsleitern in die Techniken 
des Wildwasserfahrens eingewiesen.  
Dieses Angebot richtet sich sowohl an Wildwasser-Einsteiger als auch an 
diejenigen, die schon Wildwassererfahrung haben und so ihre Technik 
verbessern möchten. 
Wir bieten Schulungen auf Flüssen und künstlichen Wildwasser-Kanälen an. 
 
Jörg Seidel, Kanuschule 
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Hast du Lust zum Paddeln? 
 
 

Kanuschule ULMER PADDLER  2010 
 
 

Vom Anfänger zum Wildwasserpaddler (Kajak)  
  
Anfängerkurs Mai            5 x Mittwoch 17:00 - 18 :30 Uhr 
 Juli            2 x Sa. 15-17 & So. 10-12 Uhr  
 August      Mo. – Fr. 17:00 - 18:30 Uhr 
 Donau / Iller 
  
  
 
Aufbaukurs Juni          5 x Mittwoch 17:00 - 18:30  Uhr  
 August     5 x Mittwoch 17:00 - 18:30 Uhr 

 Donau / Iller 
  
  
 
 
Eskimotierabend Oktober bis April jeden Mittwoch 17 :30 - 19:00 Uhr 
 Gustav-Werner-Schule Lehrschwimmbad 
 
 
  
 
Übungsstunden Mai bis September  
  Freitag   17:00 - 20:00 Uhr 
 Sonntag 10:00 - 12:00 Uhr 
 Donau / Illerkanal / Mühlenwehr 
 
 
 
Wildwasserschulung letzte Juniwoche Samstag bis Sam stag 
 Soca - Slowenien 
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Kursangebot der Ulmer Paddler 2010 
 
 
SP Schnupperpaddeln Kajak / Canadier 
 in Kooperation mit dem Kanuladen 
Verantwortlicher ÜL Jürgen Scharfenberg  
 (0731-93294-10 info@kanuladen.info) 

1. Termin Samstag, 08. Mai  ab 15:00 Uhr 
2. Termin Donnerstag, 20. Mai  ab 17:00 Uhr 
3. Termin Samstag, 05. Juni  ab 15:00 Uhr 
4. Termin Donnerstag, 17. Juni  ab 17:00 Uhr 
5. Termin Samstag, 26. Juni  ab 15:00 Uhr 
6. Termin Donnerstag, 22. Juli  ab 17:00 Uhr 
7. Termin Samstag, 31. Juli ab 15:00 Uhr 
8. Termin Donnerstag, 19. Aug. ab 17:00 Uhr 

9. Termin Samstag, 04. Sept. ab 15:00 Uhr 

Treffpunkt Friedrichsau Gänswies nähe SSV-Bad 
Teilnahmegebühr:  10,00 Euro   
   5,00 Euro (Kinder bis 14 Jahre) 
 
Kajakkurse für Anfänger 

ESK1    25.02.10 - 15.04.10 
KK1 05.05.10 - 02.06.10 
KK3 03.07.10 - 11.07.10 
KK4 02.08.10 - 06.08.10 
KK6      13.09.10 - 04.10.10 
 
Kajakkurse für Fortgeschrittene (Aufbaukurs) 

KK2 09.06.10 - 14.07.10 
KK5 11.08.10 - 08.09.10 
 
Kanadierkurse für Anfänger 

CK1 12.06.10 und 13.06.10 
CK2 07.08.10 und 08.08.10 
 
WW-Schulung Kajak / Canadier 

WW2 02.04.10 - 06.04.10 
WW1 13.05.10 - 16.05.10 
WW3 19.06.10 - 26.06.10 
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Kajakkurse für Anfänger  
 
ESK1 Eskimotierkurs für Anfänger 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Klaus Weigl <klaus.weigl@gmx.net> 
2. ÜL Silvio Sapino <s.sapino@gmx.de> 
1. Termin 25.02.10 19:30-21:00 Uhr 
2. Termin 04.03.10 19:30-21:00 Uhr 
3. Termin 11.03.10 19:30-21:00 Uhr 
4. Termin 18.03.10 19:30-21:00 Uhr 
5. Termin 25.03.10 19:30-21:00 Uhr 
6. Termin 15.04.10 19:30-21:00 Uhr 

Treffpunkt Gustav-Werner-Schule (Ulm Böfingen) 
Anmeldeschluss 18.02.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
 
KK1 Anfängerkurs Kajak 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Richard Wagner <riwa43@gmx.de> 
2. ÜL Alfons Jäger <AlfonsJaeger@kabelbw.de> 
1. Termin 05.05.10 17:00-18:30 Uhr 
2. Termin 12.05.10 17:00-18:30 Uhr 
3. Termin 19.05.10 17:00-18:30 Uhr 
4. Termin 26.05.10 17:00-18:30 Uhr 
5. Termin 02.06.10 17:00-18:30 Uhr 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 29.04.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
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KK3 Wochenendkurs Anfänger Kajak 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  R. Stetter-Alle  
 <raimund.stetter-alle@nokia.com> 
2. ÜL Rüdiger Meis  
 <ruedi.ulm@web.de> 
1. Termin 03.07.10 15:00-17:00 Uhr 
2. Termin 04.07.10 10:00-12:00 Uhr  
3. Termin 10.07.10 15:00-17:00 Uhr 
4. Termin 11.07.10 10:00-12:00 Uhr  

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 24.06.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
 
KK4 Urlaubs-Kurs Anfänger Kajak 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Richard Wagner <riwa43@gmx.de> 
2. ÜL Alfons Jäger <AlfonsJaeger@kabelbw.de> 
1. Termin 02.08.10 17:00-18:30 Uhr 
2. Termin 03.08.10 17:00-18:30 Uhr 
3. Termin 04.08.10 17:00-18:30 Uhr 
4. Termin 05.09.10 17:00-18:30 Uhr 
5. Termin 06.09.10 17:00-18:30 Uhr 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 29.07.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
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KK6 Anfängerkurs Kajak 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Klaus Weigl  <klaus.weigl@gmx.net> 
2. ÜL  
1. Termin 13.09.10 18:15-19:45 Uhr 
2. Termin 16.09.10 18:15-19:45 Uhr 
3. Termin 27.09.10 18:15-19:45 Uhr 
4. Termin 30.09.10 18:15-19:45 Uhr 
5. Termin 04.10.10 18:15-19:45 Uhr 
Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 09.09.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
 
 
 
Kajakkurse für Fortgeschrittene (Aufbaukurs) 
 
KK2 Anfänger-Aufbaukurs Kajak 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Richard Wagner <riwa43@gmx.de> 
2. ÜL Alfons Jäger <AlfonsJaeger@kabelbw.de> 
1. Termin 09.06.10 17:00-18:30 Uhr 
2. Termin 16.06.10 17:00-18:30 Uhr 
3. Termin 30.06.10 17:00-18:30 Uhr 
4. Termin 07.07.10 17:00-18:30 Uhr 
5. Termin 14.07.10 17:00-18:30 Uhr 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 03.06.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3  
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
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KK5 Anfänger-Aufbaukurs Kajak 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Richard Wagner  <riwa43@gmx.de> 
2. ÜL Alfons Jäger <AlfonsJaeger@Kabelbw.de> 
1. Termin 11.08.10 17:00-18:30 Uhr 
2. Termin 18.08.10 17:00-18:30 Uhr 
3. Termin 25.08.10 17:00-18:30 Uhr 
4. Termin 01.09.10 17:00-18:30 Uhr 
5. Termin 08.09.10 17:00-18:30 Uhr 
Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 05.08.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
 
 
 
Kanadierkurse für Anfänger 
 
KC1 Kanadier-Einsteigerkurs 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Jürgen Scharfenberg     
 <sportwart@ulmer-paddler.de 
Termin 12.06.10 & 13.06.10 
 Sa. 15:00 - 18:30 Uhr 
 So. 10:00 - 14:30 Uhr (mit 30´ Pause) 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 10.06.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 8 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF-Mitglieder 
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KC2 Kanadier-Einsteigerkurs 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Jürgen Scharfenberg     
 <sportwart@ulmer-paddler.de 
Termin 07.08.10 & 08.08.10 
 Sa. 15:00 - 18:30 Uhr 
 So. 10:00 - 14:30 Uhr (mit 30´Pause) 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 05.08.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 8 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 3 
Teilnahmegebühr:  70,00 Euro 
 50,00 Euro DKV-Mitglieder 
 25,00 Euro UP-/UKF-Mitglieder 
 
 
WW- Schulung Kajak / Kanadier 
 
WW2 Schulung im Wildwasserkanal von Sault Brenaz 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre  
Verantwortliche ÜL  Jürgen Scharfenberg <info@kanuladen.info> 
 Jörg Seidel <kanuschule@ulmer-paddler.de> 

Termin 02.04.10 - 06.04.10 
Trainingszeiten Fr.           16:00-18:00 Uhr 

Sa.-Mo.   10:00-12:00 + 16:00-18:00 Uhr 
Di.           10:00 - 12:00 Uhr 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 25.03.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Mindestteilnehmeranzahl 8 
Teilnahmegebühr:  195,00 Euro 
 130,00 Euro DKV-Mitglieder 
   70,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
    + Übernachtung + Kanalgebühren +  
  evtl. Ausrüstung:   
    5,00 Euro/Tag UP-/UKF- Mitglieder 
   10,00 Euro/Tag andere  
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WW1 WW- Schulung an der Bregenzer Ache 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Richard Wagner, <riwa43@gmx.de> 
2. ÜL Alfons Jäger <AlfonsJaeger@kabelbw.de> 

Schulungstage 13.05.10 - 16.05.10 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 06.05.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 6 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Teilnahmegebühr:  110,00 Euro 
 75,00 Euro DKV-Mitglieder 
 40,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
    + Übernachtung + Transfers 
    + evtl. Ausrüstungsleihgebühr  
   
WW3 Wildwasser-Woche an der Soca 
Zielgruppe Erwachsene ab 16 Jahre 
Verantwortlicher ÜL  Richard Wagner, <riwa43@gmx.de> 
2. ÜL Alfons Jäger <AlfonsJaeger@kabelbw.de> 

Hinfahrt / Rückfahrt 19.06.10 / 26.06.10 
Schulungstage 20.06.10 - 25.06.10 

Treffpunkt Bootshaus Ulmer Paddler 
Anmeldeschluss 10.06.10 
TN-Lehrer Verhältnis max. 4 Teilnehmer : 1 Übungsleiter 
Teilnahmegebühr:  195,00 Euro 
 130,00 Euro DKV-Mitglieder 
   80,00 Euro UP-/UKF- Mitglieder 
    + Übernachtung + Permit 
    + evtl. Ausrüstungsleihgebühr:  
  30,00 EURO 
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Fahrtenprogramm und Veranstaltungen 2010 
 

 
Dez. 09 -März 10 Tagesskitouren im Allgäu 

 Nach der brauchbaren Saison 2008/2009 hoffe ich auch bei  
der sechsten Serie auf ausreichend Schnee. Wie bewährt 
werden die Termine frühzeitig festgelegt, damit sich jede/r 
darauf  einrichten kann. Durchführung und Details hängen 
dann natürlich vom Wetter und der Schneelage ab. Das 
wird jeweils am Donnerstag vor dem entsprechenden 
Termin abgestimmt. Wieder sind Samstage und Sonntage 
gemixt (und natürlich der Fastnachtsdienstag ;-), damit für 
viele etwas dabei ist. Die Touren selber sollen vor allem 
Genuss in der herrlichen Winterlandschaft sein, auch wenn 
ab und zu ein Tröpfchen Schweiß rinnt. 

 Sa 05.12.09 / So 20.12.09 / Fr 26.12.09 / Sa 09.01.10 
 So 24.01.10 / Sa 06.02.10 / Di 16.02.10 / So 21.02.10 
 Sa 06.03.10 
  
 

 

 

 

 

 
 
 
 Euer Interesse/Anmeldung  solltet ihr möglichst bald (vor  
 Beginn der Serie) und möglichst per E-Mail senden,  
 spätestens aber am Mittwoch vor dem jeweiligen Termin an  
 wolfgang.lambacher@t-online.de oder Tel. 0731-381717. 

 Zusätzlich kann ich anbieten:  
 unter der Woche jeden Donnerstag oder Freitag nach  
 Absprache möglich für Hausfrauen, Hausmänner,  
 RentnerInnen, PensionärInnen  ;-)), UrlauberInnen,  
 ÜberstundenabwicklerInnen, ....also meldet euch bald,  
 damit ich eine E-Mail-/Telefonliste aufstellen kann. 
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 Diese Touren sind auch für AnfängerInnen geeignet. Gerne  
 nehmen wir auch interessierte PistenfahrerInnen zum  
 Tourenschnuppern mit. Sinnvoll ist das am Beginn der  
 Saison, da dann eher die einfacheren Ziele angesteuert  
 werden.  

Übrigens: Rauf kommt jeder und runter geht's oft leichter, 
als man denkt.  

Ausrüstung Tourenski, Felle, LVS-Gerät, Rucksackverpflegung usw. 
 Passende Tourenski empfehle ich im örtlichen Handel aus- 
 zuleihen (Sport Klamser, Ulm / Sigis Skiservice, Neu-Ulm). 
 Es passen dann die eigenen Abfahrtsstiefel. 
Ablauf Treffpunkt am Bootshaus nach Absprache, Fahrt in  
 Fahrgemeinschaften, jeder ist für sich selber verantwortlich. 
Organisation Wolfgang Lambacher, wolfgang.lambacher@t-online.de 
 

 
31.12.2009 WF/WWI-II  Silvesterfahrt - Garantiert l etzte Fahrt 2009 

 Die letzte Fahrt des Jahres beginnt um 9 Uhr, damit wir für  
 die abendlichen Feierlichkeiten wieder rechtzeitig und  
 ausgeruht  zurück sind.  
Strecke ??? 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboote / Kanadier / Wildwasserausrüstung 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW-1 / WW-2 
Anmeldeschluss 27.12.09 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176 / 260 880 52 
Sonstiges Heißen Tee und Vesper nicht vergessen. 
 
 
Januar – März 2010 WF Winterausfahrten 

 Alle zwei Wochen sonntags werde ich über den Winter  
 Ausfahrten anbieten. Vielleicht haben wir auch Schnee wie  
 auf der Württembergischen Rot für lange Landstarts. Die  
 Sonne um die Mittagszeit lässt so eine Ausfahrt wie einen  
 Spaziergang erscheinen. 
Fluss Rot, Donau, Blau, Nau, Riss, Günz, Aitrach, ... 
Flussart gemütliche WF, sportliche + technische Abschnitte möglich 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier + WW Standart  
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs 
Anmeldeschluss Info über Mailverteiler (up-domeus) und Schwarzes Brett. 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176 / 260 880 52 
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Februar 2010 Rettungsschwimmer Kurs 

 Dieses Jahr biete ich wieder mit der DLRG-Ortsgruppe Ulm- 
Bundeswehr die Abnahme des Rettungsschwimmerab-
zeichens an. So könnt ihr euer Abzeichen auffrischen oder 
neu ablegen. Das Rettungsschwimmerabzeichen in „Silber“ 
ist für Übungsleiter erforderlich. Nähere Infos dazu findet ihr 

 im Internet: www.dlrg.de/angebote/rettungsschwimmen.html 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termine ab. Do. 04.02.10, jeden Donnerstag um 18.45 Uhr  
Ort /Treffpunkt Bundeswehrbad, Hörvelsinger Weg (3-Linden-Sportplatz) 
Boote + Ausrüstung Badekleidung 
Könnensstand Kraulschwimmen, 25 m Streckentauchen, Tieftauchen auf  
 3 m sollten so einigermaßen gehen, damit wir dies während  
 der Abende verfeinern können. Anmeldung bis 17.01.10. 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176 / 260 880 52 
DLRG Ortsgruppe Ulm-Bundeswehr  
Sonstiges ab Do. 4.2.10, jeden Do. Treffpunkt 18:45 am Schwimmbad 
 
 
30.-31.01.2010 GPS, Navigation und OSM Grundlagen 

Beginn Samstag 13:00 Uhr, Bootshaus 
- GPS Grundlagen und Kartendarstellung (1 Std.) 
- Touren und Navigation (1 Std.) 
- GPS-Geräte als Beispiele (1 Std.) 
- Open Street Map (OSM) (1 Std.) 

Beginn Sonntag 10:00 Uhr, Bootshaus 
- Praxis Teil 1 (10:00 - 12:00 Uhr) 
- Praxis Teil 2 (13:00 - 16:00 Uhr) 

Leitung Peter Foschum, Wilhlem Martus, Udo Böser 
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04.02.2010 Seekajak / Wanderboot  -   Dia und Filma bend 

 Wir berichten von unseren Fahrten 2009 und zeigen  
 danach noch einige Videos von Seekajakfahrern, die an der  
 Ostküste der USA fuhren. 

Beginn 20:30 Uhr (nach der Monatsversammlung), Vereinsheim 
Leitung Rainer Cofalka 
 
 
20.02.2010 Planetarium Laupheim - Mars in 3D  

 Seit einigen Jahren senden mehrere Weltraumroboter  
 beeindruckende Stereoansichten des Roten Planeten zur  
 Erde. Diese wurden am Planetarium Laupheim zu einer  
 Farbgetreuen, dreidimensionalen Stereoprojektion  
 aufbereitet, die den fernen Planeten zum Greifen nah  
 erscheinen lässt. Eine Voranmeldung bis zum 11.02.10  
 ist zwingend erforderlich.  
Ort Volkssternwarte Laupheim: www.planetarium-laupheim.de 
Anmeldeschluss 11.02.10 
Anmeldung / Leitung Kerstin Rümke, k.ruemke@gmx.de, Tel. 0731-9267051 
Sonstiges Beginn: 19:00 Uhr, Eintritt: 4,00 Euro 
 

 

14.03.2010 WF/WW I-II Große Lauter 

 Die große Lauter windet sich in vielen Kurven und guter  
 Strömung von Nord nach Süd der Donau entgegen. Die  
 sportlichste Stelle kann auch umtragen werden. Unterwegs  
 werden wir bei brauchbarem Wetter grillen. 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier + WW Standart 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs 
Anmeldeschluss 28.02.10 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176 / 260 880 52 
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20.-28.03.2010 WW I-III Südfrankreich / Zentralmass iv 

 Während bei uns Ende März eher kühle Temperaturen zu  
 erwarten sind, wollen wir auf der Südfrankreich-Ausfahrt  
 frühzeitig schöne Bäche, mediterrane Atmosphäre und  
 herrliche Landschaften genießen. Das überwiegend leichte  
 Wildwasser eignet sich auch für WW-Novizen. Übernachten  
 werden wir auf Campingplätzen in Mobile Homes. 

Flüsse Ardéche, Orb, Hérault und andere Bäche in Südfrankreich 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboot / WW-Kanadier + WW Standart 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / WW-2 
Vorbesprechung Do. 04.03.10, 20:00 Uhr Bootshaus 
Anmeldeschluss 07.03.10 
Anmeldung / Leitung Michael Froböse, froboese@ba-heidenheim.de oder  
 Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176 / 260 880 52 
 
 
25.03.2010 Jahreshauptversammlung 
 Berichte über vergangenes Jahr; Stand unserer Gelder  
 (Kasse); Pläne für die Zukunft. Anträge, die an diesem  
 Abend berücksichtigt werden sollen, müssen in schriftlicher  
 Form bis spätestens 06.03.09 dem Ausschuss  
 vorliegen. 

Beginn 20:00 Uhr, Bootshaus 
Organisation Vorstand 
 
 
27.03.2010 WF (Verband) Anpaddeln vom KVW geleitet von den  
  Ulmer Kanufahrern 

Strecke Vöhringen Straßenbrücke (Start 14:00 Uhr) - Ulm (17 km) 
Boote + Ausrüstung Wander- / Wildwasser- / Abfahrtsboot / Kanadier +  
 Schwimmweste 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Anmeldeschluss Mi. 24.03.10 bei UKF 
Anmeldung / Leitung Dagmar Vollmann, Tel.: 0731 / 85267 (Mi. 17-19 Uhr), oder  
 ukf-ulm@gmx.de 
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02.04.2010 WW II Argen  

Strecke Pflegelberg – Hegelbach (8 km) 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboot / Schwimmweste / Helm / Neopren 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher auf WW I-II 
Vorbesprechung Do. 01.04.10, 20:00 Uhr Bootshaus 
Anmeldeschluss Do. 01.04.10, 12:00 Uhr 
Anmeldung / Leitung Wolfgang Lambacher, wolfgang.lambacher@t-online.de 
 
 
18.04.2010 Bootshausputzete 

 Im Bootshaus wird Frühjahrsputz gemacht!!! Bitte bringt 
nach Absprache Arbeitsutensilien (Besen, Gartengeräte 
bzw. Werkzeug) mit.  

  
Treffpunkt ab 10:00 Uhr am Bootshaus 
Leitung Alfons Jäger 
 
 
23.04.-03.05.2010 WF (Verband)  31. Internationale Tiberfahrt (I) 

 Alles Wissenswerte zu dieser Ausfahrt könnt ihr im Bericht 
 von Jürgen Kastner lesen. Weitere Infos gibt es auf der  
 Internetseite oder auf Nachfrage bei Klaus oder Jürgen. 

Strecke Città di Castella - Rom (9 Tagesetappen á 20-30 km)  
 An den ersten zwei Tagen stellenweise WW I-II (III) mit 
 tollen Spielstellen, Umtragen ist möglich. 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier + WW Standart 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW I 
Vorbesprechung wird noch bekannt gegeben (Schwarzes Brett + up-domeus) 
Anmeldeschluss 11.04.2010 
Anmeldung / Leitung CODIT Andrea Ricci, Rom, Italien oder 
 Ulmer-Paddler: Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net,  
Sonstiges http://www.discesadeltevere.org/rglmnt_d.pdf 
 
24.04.2010 Ökoschulung (Verband) 

 Regeln für eine naturgerechte Ausübung des Kanusports.  
 Analyse von Konflikten zwischen Kanusport und  
 Naturschutz. Kursangebot nur alle 2 Jahre! 
Veranstaltungsort Beuron 
Anmeldeschluss je früher, desto eher bekommt man einen Platz 
Anmeldung / Leitung KVW Geschäftsstelle, Tel.: 07139 / 931221, 
 info@kanu-wuerttemberg.de 
Kosten DKV-Mitglieder: 30,00 Euro 
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29.04.-2.05.2010 WW I-III+ Slowenien (Raum Bled) 

 Auf dem Programm stehen die beiden Quellflüsse der Sava  
 sowie die Radovna. Wenn es der Wasserstand zulässt, 
 können auch noch weitere Bäche befahren werden.  
 Übernachtung in Bungalows auf dem Campingplatz Sobec. 

Boote + Ausrüstung Wildwasserboot + WW Standart 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / WW II 
Vorbesprechung Do., 22.04.2009, 20:00 Uhr, Bootshaus 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Michael Froböse, froboese@ba-heidenheim.de 
 
 
09.05.2010 WF (Verband) Oberer Neckar  

Strecke Horb – Obernau (17 km) 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier / Schwimmweste+ 
 Helm 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Anmeldeschluss 02.05.2010 
Anmeldung / Leitung Helge Dorn, Tel.: 0711-3464545, info@kajak-sport.de,  
Sonstiges Unterwegs grillen möglich, Grillgut mitbringen 
 Fahrtenbuch nicht vergessen, es gibt einen Stempel 
 
 
08.-09.05.2010 Wettkampf Kanutriathlon München  

 Der Münchner Kanutriathlon eignet sich sowohl für  
 ambitionierte WW-Abfahrer (eigene Leistungsklasse) wie  
 auch für Triathlon-Unerfahrene und Freizeitsportler. Die  
 Fahrt durch den Flößerkanal bietet einen genussvollen  
 Abschluss auf leichtem WW. Der Triathlon findet am  
 Sonntag statt; am Samstag erkunden wir die  
 Wettkampfstrecke. 
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Strecke 3,5 km Laufen, 17 km Radfahren, 4,6 km Paddeln 
Boote + Ausrüstung Touren-/WW-/Abfahrtsboot (Tourenklasse Bootslänge bis  
 4,5 Meter, Leistungsklasse ab 4,5 Meter), Spritzdecke,  
 Schwimmweste, Helm, Laufklamotten, Fahrrad 
Könnensstand sicher WW I, gute Ausdauer 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Vorbesprechung Do. 29.05.2010, 20:00 Uhr Bootshaus 
Anmeldung / Leitung Kerstin Rümke, k.ruemke@gmx.de, 0731-9267051 
Sonstiges Übernachtung auf Campingplatz München-Thalkirchen 
 Nähere Infos und Anmeldung zum Wettkampf:  
 www.kanutriathlon.de 
 
 
08.05.-16.05.2010 WW III-IV Himmelfahrts……-tour 

Strecke Das Ziel der Wildwasserwoche ist abhängig vom Wasser- 
 stand und wird endgültig bei der Vorbesprechung be- 
 kanntgegeben. Lasst euch also überraschen!!! 

Boote / Ausrüstung Wildwasserboot / Schwimmweste 
Anmeldung / Leitung Jörg Seidel, Michael Hölldobler 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Vorbesprechung Do. 06.05.10, 20:00 Bootshaus 
 
  
13.05.2010 WF Vatertagsfahrt 

Strecke Gerhausen - Arnegg (9 km) 
Anmeldung Peter Czornik, Tel.: 0731-22914 
Boote / Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier / Schwimmweste 
Leitung Hermann Häberle 
 
 
13.-16.05.2010 WW I-II+ Paddeln + Wandern im Lechta l (A) 

Strecke Häselgehr – Weißenbach (20 km) 
 Steg - Häselgehr (21 km) 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboot / WW-Kanadier + WW Standart +  
 Wanderschuhe 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW I 
Vorbesprechung Do. 06.05.10, 20:00 Uhr Bootshaus 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Noreen Beilstein 
 Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176-260 880 52 
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23.05.-03.06.2010 WW II-III (Verband) Osttirol – Am lach bei Lienz (A) 

 Der Kanuclub aus Vaihingen veranstaltet dieses Jahr  
 wieder seine Osttirol-WW-Ausfahrt mit Standquartier  

in Amlach südlich von Lienz. Es gibt die Möglichkeit, sich 
den EPP (Europäischen Paddel-Pass) in verschiedenen 
Stufen anerkennen zu lassen. 

Strecke versch. Flussabschnitte von Drau, Isel, Gail, Möll, Lieser 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboot + WW Standart 
Könnensstand bei Leitung erfragen 
Anmeldeschluss bis 05.05.10 für EPP-Meldung 
Anmeldung / Leitung W. Nagel, Te.: 07141-460554. kajakwolfi@web.de, 
Sonstiges www.kanuclub-vaihingen.de 
 

06.06.2010 WW (Verband) Madaubach im Lechtal (A) 

 Weitere Infos zu Ausfahrt unter www.ski-zunft-uhingen,de 

Treffpunkt 10:00 Uhr Lechbrücke in Häselgehr. 
Boote + Ausrüstung bei Leitung erfragen 
Könnenstand bei Leitung erfragen 
Anmeldeschluss 23.05.2010 
Anmeldung / Leitung Konrad Fischer, Tel.: 0172-7309944 oder 
 konrad-fischer@heldele.de 
 
 
12. - 13.06 2010 WF   Walensee (CH)  

 Der Name bedeutet See der Welschen, da im  
 Frühmittelalter der Walensee die Sprachgrenze zwischen  
 den im Westen siedelnden Alamannen und den  
 Rätoromanen, den Welschen, im Osten bildet. Der See liegt  
 auf 419 m ü. M. und hat eine Oberfläche von 24 km².  
 Besonders interessant ist die autofreie Ortschaft Quinten,  
 welche nur mit Schiff oder durch eine mehrstündige  
 Wanderung zu erreichen ist und ein Mittelmeerklima bietet.  
 Wir werden am Ufer zelten. 
Strecke Rundkurs Walenstadt – Quinten, ca. 15 km/Tag 
Boote + Ausrüstung Seekajaks / Wanderboote / Kanadier mit Schwimmweste,  
Kostenbeitrag für Fahrt / Übernachtung ca. 30,00 Euro 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Vorbesprechung 01.06.2010, 20:00 im Vereinsheim 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Rainer Cofalka    malte@canoeman.de 
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19.-20.06.2010 WF / Wettkampf ICF-Bodenseemarathon 

 Der Bodenseemarathon findet jedes Jahr auf dem Untersee  
 statt. Es gibt eine 21-km- und 42-km-Strecke. 
 Fahrtenbuch nicht vergessen, es gibt einen Stempel 
 Start in Iznang um 10:00 Uhr 

Strecke im Jahr 2009:  Iznang – Reichenau - Iznang  = 21 km 
 Iznang – Reichenau – Öhningen - Iznang = 42 km 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Kanadier / Faltboot / Seekajak / Abfahrtsboot  
 + Schwimmweste 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Vorbesprechung Do. 10.06.10, 20.00 Uhr Bootshaus 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176-260 880 52 
Sonstiges Weitere Infos unter http://www.bodensee-kanu-ring.de 

 
 

26.-27.06.2010 WW II-III Dem Isar-Ursprung entgegen  (A/D) 

 Die obere Isar ist am Anfang wie eine Wasserrutsche. 
Am anderen Tag werden wir bei gutem Wasserstand auf 
der Isar bis zum Sylvenstein-Stausee paddeln oder auf die  

 Leutasch oder Ammer gehen. 

Strecke Isar: Einstieg – Scharnitz (9 km), WW II-III 
 Isar: nach Scharnitz – Anfang Stausee (10 km), WW I-II 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboot + WW Standart 
Könnenstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW II 
Vorbesprechung Do. 17.06.10, 20:00 Uhr Bootshaus 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Helmut Weber 
 Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176-260 880 52 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



31 
27.06.2010 WW (Verband) Retten und Bergen an Wehren  

 Der diesjährige Sicherheitslehrgang des WKV findet an der  
 Fils in Faurndau statt. “Der Kurs Retten und Bergen an  
 Wehren  richtet sich an alle Kanufahrer. Er zeigt Risiken von  
 Wehranlagen auf, wie man sie auf fast allen Flüssen  
 antreffen kann. Außerdem wird das notwendige Rüstzeug  
 vermittelt, das man im Falle  eines Falles braucht, um  
 schnell und effektiv helfen zu können.“ Er wird im jährlichem  
 Wechsel mit dem Sicherheitslehrgang Wildwasser an der  
 Bregenzer Ache veranstaltet. 

Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier / Faltboot /  
 Seekajak / Abfahrtsboot + WW Standard 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW I 
Anmeldeschluss je früher, umso eher bekommt man einen Platz 
Anmeldung / Leitung KVW Geschäftsstelle, Tel.: 07319-931221 oder 
 info@kanu-wuerttemberg.de 
Sonstiges http://www.kanu-wuerttemberg.de/seiten/safety.htm 
 Für das Silberne und Goldene Wanderfahrerabzeichen 
 erforderlich 
 
 
02.- 04.07.2010 WF Staffelsee 

 Einen bayerischen Voralpensee kennen lernen und erste  
 Erfahrungen mit dem Kajak sammeln. Besonders für  
 Familien und Anfänger/innen nach dem Grundkurs  
 geeignet! Wir zelten auf der Insel / DKV-Platz. 
Strecke Rundfahrt auf dem See 

Boote + Ausrüstung Seekajaks / Wanderboot / Kanadier mit entspr. Ausrüstung 
Kostenbeitrag  für Fahrt: ca. 30,00 Euro, je nach TN-Zahl 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Vorbesprechung 24.06. 10, 20:00 im Vereinsheim 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Rainer Cofalka    malte@canoeman.de 
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11.07.2010 WF (Verband) Donau 
 Wie oft wir noch auf dieser Strecke paddeln dürfen, bevor  
 sie, wie die Strecke oberhalb Zwiefaltendorf, auch gesperrt  
 wird, ist noch offen. Grillmöglichkeit am Bootshaus in  
 Munderkingen. 
Strecke Zwiefaltendorf - Munderkingen (16 km) 
Treffpunkt  10:00 Uhr - Donaubrücke Zwiefaltendorf.  
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier / Faltboot 
 Seekajak / Abfahrtsboot + Schwimmweste 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Anmeldung / Leitung Steffen Kaspar, Tel.: 07393-1324, VfL Munderkingen 
 
 
11.07.2010 WF (Verband) Neckar 
 Bei dieser Tour kommt man in den Genuss der Neckar- 
 Schleusen. Unterwegs gibt es eine Rast unweit von den
 dortigen Weinbergen entfernt. Anschließend gemütliches  
 Beisammensein im KC Marbach. 
Strecke Marbach – Besigheim (20 km) 
Treffpunkt  9:30 Uhr am Kanu-Club Marbach. 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / lange Wildwasserboot / Kanadier / Faltboot 
 Seekajak / Abfahrtsboot + Schwimmweste 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Anmeldeschluss 07.07.10 
Anmeldung / Leitung Helmut Klein, Tel.: 0177-7171126 oder 07144-23539,  
 helmut.klein@tesion-mail.de, Kanu-Club Marbach 
Sonstiges www.kanuclubmarbach.de 
 Fahrtenbuch nicht vergessen, es gibt einen Stempel 
 
 
18.07.2010 Wettkampf Ulmer Kanuslalom 

Anmeldung + Ablauf Aushang am Schwarzen Brett 
Leitung Slalomorganisationsteam 
Sonstiges geplant sind außer dem Slalomwettkampf weitere sportliche  
 Ereignisse für alle Paddler, die Spaß am Wasser haben. 
Weitere Info www.ulmer-paddler.de 
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19.07.2010   Schwörmontag 

 Das Nabada ist für alle Ulmer und Neu-Ulmer ein  
 traditionelles Ereignis, an dem wir uns gerne wieder  
 beteiligen. Mit Essen und Trinken kann dieser Tag in der 
 Clubgaststätte und im Garten gemütlich abgerundet  
 werden. 
 
 
23.-25.7.2010 WF UP + UKF-Donaugepäckfahrt  

 Wir, Dagmar und ich, die Wanderwarte aus Ulm, bieten  
 euch dieses Jahr eine gemeinsame Gepäckfahrt von Ulm  
 aus an. 
 Wir starten am Freitagnachmittag, um bis nach Günzburg  
 (25 km) zum dortigen Vereinsgelände zu kommen. Am  
 Samstag geht´s weiter bis Dillingen (23 km) und am  
 Sonntag nach Donauwörth und ein Stück die Wörnitz hoch  
 bis zum Verein (30 km).  

Strecke Ulm – Donauwörth (78 km) 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Kanadier / Faltboot / Seekajak / Abfahrtsboot  
 + Schwimmweste 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs  
Vorbesprechung Do. 15.07.2010, 20:00 Uhr Bootshaus UKF 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176-260 880 52 
 
 
 
31.07.2010 Wettkampf (Verband) bouncing boots conte st  

 „Big Air“ Freestylemeisterschaften im Sprung von der  
 Rampe. 10:00 Uhr KC - Marbach 

Strecke Rampe Neckar 
Boote + Ausrüstung Spielboot + Freestyle 
Anmeldeschluss mit Leitung absprechen 
Anmeldung / Leitung Mario Tollmann, Tel.: 0162-7628678,  
 wildwasserratte@arcor.de, Kanu - Club Marbach 
Sonstiges www.wildwasserratte.de 
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14.-15.08.2010 WW II-III  Vorderrhein (CH) 

Strecke Ilanz – Versam = 10 km, WW II-III (für geübte WW-Fahrer) 
Versam – Reichenau = 10 km WW II (für Teilnehmer mit 
abgeschlossenem Aufbaukurs) 

Boote + Ausrüstung Wildwasserboot / WW-Kanadier + WW Standard 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW I-II 
Vorbesprechung Do. 05.08.10, 20:30 Uhr Bootshaus 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Jürgen Kastner 

Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176-260 880 52 
 
 
27.08. - 12.09.2010 Seekajaktour 2010  

 unser Ziel steht noch nicht fest; in der Vorplanung ist die  
 Schärenküste südlich von Stockholm oder Korsika um den  
 Cap Corse herum bzw. im Süden die Spitze gegenüber von  
 Sardinien  

Boote + Ausrüstung nur für Seekajaks mit entsprechender Ausrüstung  
 (z.B. Abschottung / Paddelleine / Schwimmweste) 
Könnensstand Die Fahrt ist nur für geübte Paddler mit  
 Salzwassererfahrung geeignet!  
 Gewässerschwierigkeitsgrad (Küste)  
Vorbesprechung wird per Rund-E-Mail noch bekannt gegeben! 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Rainer Cofalka    malte@canoeman.de 
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17.-26.09.2010 WF/Wettkampf   1000-Seen-Kanumaratho n,  
  Mecklenburgische Seenplatte 

 Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr sind wir auch bei  
 der fünften Auflage des 1000-Seen-Marathons dabei und  
 paddeln anschließend noch eine Woche auf der  
 weitläufigen Mecklenburgischen Seenplatte. 
 

 
 

Strecke Strecken beim Kanumarathon: 17 km / 42 km / 62 km 
Boote + Ausrüstung Seekajak / Wanderboot / Kanadier / Faltboot / Abfahrtsboot  
 + Schwimmweste 
Anmeldeschluss 19.08.10 
Vorbesprechung Do. 09.09.10, 20:00 Uhr Bootshaus 
Anmeldung / Leitung Kerstin Rümke, k.ruemke@gmx.de, 0731-9267051 
Sonstiges Nähere Infos und Anmeldung zum Wettkampf: 
 www.1000seen-marathon.de 
 
 
01.10.2010 Persönliches Fahrtenbuch einreichen 

 Es ist wieder soweit, ein offizielles  
 Paddeljahr ist zu Ende.  
 Bitte gebt mir eure Fahrtenbücher zur  
 Auswertung für den Kanu-Verband ab  
 (Briefkasten oder Büro). Am Nikolaus- 
 abend bekommt ihr eure Büchle mit  
 einem Gschenkle zurück. Die Fahrten  
 vom 1.10. - Nikolaus bitte nachtragen. 

 Für die Statistiker unter uns: 
 Paddeljahr 2007/08: 6.777 km (16 Fahrtenbücher) 
 Paddeljahr 2008/09:  11.563 km (36 Fahrtenbücher) 
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2.10.-3.10.2010 WW I-III Saalach (A) 

Strecke verschiedene Flussstücke um Lofer 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboot + WW Standard 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / WW II 
Vorbesprechung Do. 30.09.10, 20:00 Uhr Bootshaus 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176-260 880 52 
 
 
09.10.2010 Wettkampf Offene Vereinsmeisterschaften 

 Dabei sein ist alles – Der Spaß zum Abschluss der Saison  
 steht im Vordergrund! 
 Als wir 2009 nach der Vereinsmeisterschaft zusammen ge- 
 sessen sind, kam der Gedanke, 2010 neben dem Abfahrts- 
 paddeln einen Duathlon (laufen + paddeln) anzubieten. 

Treffpunkt 14:00 Uhr, Bootshaus Ulmer Paddler 
Strecke ( 4 km) Laufen (Uferweg):  Ulmer Paddler – Wiblinger Brücke 
 Paddeln:  Wiblinger Brücke – Ulmer Paddler  
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier / Faltboot 
 Seekajak / Abfahrtsboot + Schwimmweste 
Anmeldeschluss Do. 07.10.10 
Anmeldung / Leitung Wettkampfkomitee 
Sonstiges Nähere Infos und Anmeldung zum Wettkampf am  
 Schwarzen Brett und www.ulmer-paddler.de 
 
 
10.10.2010 WF (Verband) Abpaddeln vom KVW geleitet von den  
  Ulmer Paddlern  
 Grillen am Bootshaus, Grillgut mitbringen, Kaffee+Kuchen  
 ist vorhanden 
Treffpunkt  für 1. Einstieg 09:15 Uhr, Bootshaus Ulmer Paddler 
 für 2. Einstieg 11:00 Uhr, Bootshaus Ulmer Paddler 
Strecke 1. Einstieg Wehr Km 2600,8 linkes Ufer – UP (14 km),  
 2. Einstieg Kraftwerk Donaustetten – UP (9 km) 
Boote + Ausrüstung ab Wehr: Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier 
 Seekajak / Abfahrtsboot + Schwimmweste 
 ab Donaustetten: Mannschaftskanadier / Faltboot +  
 Schwimmweste 
Anmeldeschluss 07.10.10    -   mit Angabe Startort: Wehr oder Donaustetten 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176-260 880 52 
Sonstiges Fahrtenbuch nicht vergessen, es gibt einen Stempel 
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16.-17.10.2010 WF Kajakwochenende auf dem  
  Vierwaldstättersee (CH) 

 Der Herbst mit seinen bunten Wäldern und der  
 Vierwaldstättersee mit seinen sehr abwechslungsreichen  
 Ufern und Buchten wird uns verzaubern! Standort ist die  
 Jugendherberge Rotschuo bei Gersau. 

Boote + Ausrüstung Wanderboote/Seekajaks/Kanadier mit Schwimmwesten 
Kostenbeitrag  für Fahrt: ca. 80,00 Euro  
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW I-II 
Vorbesprechung 07.10.10, 20:30 Uhr Vereinsheim 
Anmeldeschluss bei Vorbesprechung 
Anmeldung / Leitung Rainer Cofalka    malte@canoeman.de 
 
 
23.10.2010 Bootshausputzete 

 Wie jedes Jahr wollen wir unser Bootshaus wieder  
 winterfest machen. Bitte bringt nach Absprache 

Arbeitsutensilien (Besen, Gartengeräte bzw. Werkzeug) mit. 
Treffpunkt ab 10:00 Uhr am Bootshaus 
Leitung Alfons Jäger 
 
 
30.-31.10.2010 Wettkampf 5. Ulmer Kanupolo-Herbsttu rnier  

 2009 waren 16 Mannschaften aus ganz Deutschland im  
 Wasser. Raffinierte Techniken und blitzschnelle Aktionen  
 waren zu sehen. Leckeren Kuchen, heißen Eintopf und  
 vieles mehr gibt´s im Verpflegungszelt. 
Anmeldung + Ablauf Aushang am Schwarzen Brett 
Leitung Steffan Intemann, steffan.intemann@web.de 
 
 
09.12.2010 Nikolausfeier 

Beginn 19:00 Uhr, Clubgaststätte 
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18.12.2010 WF (Verband) Heiße Herzen Fahrt 

Strecke Rosswang – Vaihingen (4 km) 
Boote + Ausrüstung Wanderboot / Wildwasserboot / Kanadier / Faltboot 
 Seekajak / Abfahrtsboot + WW Standart 
Könnensstand Abgeschlossener Anfängerkurs 
Anmeldung / Leitung W.Nagel, Te.: 07141-460554. kajakwolfi@web.de,  
Ausrichter / Info KC CJD Kaltenstein / www.kanuclub-vaihingen.de 
 
 
31.12.2010 WF/WWI-II  Silvesterfahrt - Garantiert l etzte Fahrt 2010 

 Die letzte Fahrt des Jahres beginnt um 9 Uhr, damit wir für  
 die abendlichen Feierlichkeiten wieder rechtzeitig und  
 ausgeruht  zurück sind.  
Strecke ??? 
Boote + Ausrüstung Wildwasserboote / Kanadier / Wildwasserausrüstung 
Könnensstand Abgeschlossener Aufbaukurs / sicher WW I-II 
Anmeldeschluss 27.12.10 
Anmeldung / Leitung Klaus Weigl, klaus.weigl@gmx.net, SMS: 0176 / 260 880 52 
Sonstiges Heißen Tee und Vesper nicht vergessen. 
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Weitere Ausfahrten 2010 
 
In Abhängigkeit von Wetter und Wasserstand werden noch weitere Ausfahrten 
angeboten! Die Planung erfolgt jedoch eher kurzfristig – wie kriege ich also mit, wann 
was geht? 

 

1. Bootshaushockete, immer donnerstags ab 20:00 Uhr in der Clubgaststätte: 
 Am besten und effektivsten lässt sich eine Ausfahrt planen, wenn eine Vielzahl  
 von Gleichgesinnten beieinander hockt!!!  

2. Schwarzes Brett 
 Vereinsausfahrten werden am Schwarzen Brett ausgehängt (blauer Rahmen). 

3. up-domeus-Mailverteiler 
 Die Ulmer Paddler haben einen Informationsaustausch durch einen E-Mail- 

Verteiler bei domeus.de. Dort kann jeder Infos per E-Mail an alle im Verteiler 
eingetragenen Mitglieder senden. Der Eintrag in den Verteiler erfolgt, indem  

 eine leere E-Mail an “up-subscribe@domeus.de“ gesendet wird. 
 Danach einfach eine E-Mail an up@domeus.de senden und schon hat jeder  
 die Info. Es sollten aber weder Witz- noch Werbe-Mails über diesen Verteiler  
 versendet werden. Das Ganze kann auch über unsere Homepage  
 (www.ulmer-paddler.de) erfolgen. 
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Wissenswertes aus dem Verein   -   Berichte 
 
Seniorenpaddeln 

Ab März 2010 treffen sich die Senioren und Vorruheständler immer montags und 
donnerstags um 15:00 Uhr im Bootshaus, um ein bis zwei Stunden zu paddeln. Es 
ist geplant, bei Interesse hin und wieder eine Wanderfahrt auf verschiedenen 
Flüssen durchzuführen. Während der Wintermonate treffen wir uns jeweils um 16:00 
Uhr im Fitnessraum.  
Ansprechpartner: Siegfried Mahler, Tel. 0731/384929 oder 0170-9946506  
 
Kaffee-Nachmittag und Seniorentreff 

Jeden zweiten Dienstag im Monat ab 15:00 Uhr. 
 
Monatsversammlung 

Jeden ersten Donnerstag im Monat ab 20:30 Uhr: 
04. Februar, 04. März, 06. Mai, 01. Juli, 07. Oktober, 
04. November und 02. Dezember 
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Gebrauchtbootmarkt   -   aqua-terra-Kanuladen 

Samstag, 17. April 2010   10:00 – 12:00 Uhr 
 
Auf unserem Gebrauchtbootmarkt am 17.04.10 haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
private Ausrüstung zu verkaufen (Verkauf von privat an privat!). Auf dem Parkplatz 
vor dem aqua terra-Kanuladen, Steinbeissr. 12 im Industriegebiet Ulm-Donautal 
können Sie Ihr Material anbieten. 
Keine vorherige Anmeldung, keine Standgebühren. Beachten Sie aber bitte, dass 
keine Neuware, gewerbliche Ware oder branchenfremde Ware angeboten werden 
darf. Wir helfen Ihnen, einen marktüblichen Preis zu erzielen und beraten Sie auf 
Wunsch bei der Preisfindung.  
 
Unsere Gebraucht- und Testausrüstung bieten wir ebenso zu günstigen Tarifen an 
(ausschließlich an diesem Tag!). Zudem haben wir zahlreiche Artikel zu 
Sonderpreisen ausgezeichnet. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir während der 
Saison keine Gebrauchtausrüstung verkaufen. 
Unsere Testboote bieten wir auch während der Saison zum Zeitwert an. In unserem 
Online-Shop http://www.kanuladen.info/shop finden Sie den aktuellen 
Testbootbestand. 
 
Jürgen Scharfenberg, aqua terra Kanuladen 
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Wanderfahrt auf der Ardèche – aus der Perspektive e ines Anfängers 
 
Eigentlich wollte ich das ja nicht. Gerade ein halbes Jahr gepaddelt (davon die 
meiste Zeit im Schwimmbecken) und dann gleich eine Wildwasserfahrt (WW II), 
ohne jemals zuvor eine einfache Wanderfahrt gemacht zu haben. Nein, 
normalerweise gehe ich so was langsamer an. Aber wenn Petra (auch Anfängerin) 
sich was in den Kopf gesetzt hat, dann ist sie nur schwer davon abzubringen. Also 
ging ich mal mit zur Vorbesprechung, in der Erwartung, dass Michael und Klaus, die 
beiden erfahrenen Mitpaddler, uns das schon ausreden werden. Aber die dachten 
gar nicht daran. Im Gegenteil, sie schwärmten von der einzigartigen Gelegenheit, 
diesen französischen Paddel-Kult-Fluss in einer Jahreszeit zu befahren, wo noch 
wenig los ist und trotzdem schon angenehme Temperaturen herrschen. Das machte 
nun auch mich neugierig, so dass ich mich bald auf diese erste Paddel-Ausfahrt 
freute. Im Nachhinein kann ich sagen, dass Michael und Klaus nicht zuviel 
versprochen haben. Wir er- und überlebten eine wunderschöne Paddelwoche bei 
super Wetter und in einer tollen Landschaft, ohne in den Touristenmassen zu 
versinken. Wir trafen insgesamt höchstens fünf andere Paddler – im Sommer sollen 
angeblich pro Tag bis zu 3000 Boote die Ardèche runter fahren. 
So machten wir uns also 
am Samstagmorgen 
(21. März)  bei Sonne 
und kühlen 7° an der 
Donau in Michaels 
umweltfreundlich 
gasbetriebenem VW-
Caddy mit 4 Booten auf 
dem Dach auf den 
langen Weg nach 
Südfrankreich. Die Fahrt 
dauerte 12 Stunden, 
incl. ½ Std. Pause, in 
der Petra schon das 
Negativ-Erlebnis dieser 
Tour hinter sich brachte: 
einen Pappbecher-
Kaffee bei Burger King, da uns „Männern“ der Weg zu Marché auf der anderen 
Autobahnseite zu zeitaufwändig war. Um 21:30 Uhr erreichten wir bei klarem 
Sternenhimmel und immerhin schon zweistelligen 10°C  unser Ziel, den 
Campingplatz „Chauve tourte“ hoch über der Ardèche in der Nähe von Ruoms 
gelegen. Allerdings mussten wir noch 1 Std. auf den Schlüssel warten, bevor wir 
unser schön von Michael rausgesuchtes beheizbares Mobile Home beziehen 
konnten. 

44 

Am Sonntag ließen wir es zunächst langsam angehen. Wir Anfänger (Petra und ich) 
plädierten für eine einfache WW1-Fahrt zur Einstimmung, z.B. die letzten 4 km des 

Chassezac. Eine 
Erkundungsfahrt mit 
dem Auto ergab jedoch, 
dass der Wasserstand 
viel zu niedrig war. So 
beschlossen wir, doch 
mit der Ardèche 
anzufangen. Nachdem 
am geplanten Ausstieg 
(Mündung des 
Chassezac) ein 
geeignetes Versteck für 
Michaels Klappfahrrad 
gefunden war, fuhren 
wir nach Pradons und 
die erste Paddeltour 
konnte beginnen. Das 
war zunächst nicht allzu 

schwierig. Klaus und Michael, abwechselnd einer vorne und einer hinten, nahmen 
Petra und mich in ihre Mitte und geleiteten uns sicher den Fluss hinunter. Einige 
kleinere Stromschnellen bewältigten wir mühelos. Beim Wehr in Ruoms hatten wir 
erstmals Gelegenheit, eine Bootsrutsche runter zu fahren, was total Spaß macht. 
Gegen Ende der Strecke gab 
es noch ein Stück mit extrem 
hohen Wellen zu durchqueren. 
Die Ratschläge „immer weiter 
paddeln, paddeln, paddeln“ 
befolgten wir brav und konnten 
so diesen ersten Tag ohne 
Kenterungen zu Ende bringen. 
Vor dem Ausstieg packte mich 
noch der Übermut und ich 
wollte die über den Winter 
mühsam geübte Rolle nun 
auch mal im Freien probieren, 
was sogar zweimal gelang. 
Das steigerte mein 
Selbstbewusstsein so sehr, dass ich mich plötzlich allen Herausforderungen dieses 
Flusses gewachsen fühlte. Welch ein Irrtum, wie sich schon bald herausstellen sollte! 
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Am Montag nahmen wir uns die 16 km lange Strecke von Vogüê nach Pradons vor. 
Gleich nach dem Einstieg kam die 
erste Bewährungsprobe: eine kurze 
Gefällstrecke mit ein paar Steinen 
drin. Klaus fuhr vor und wartete kurz 
vor dem Abfall mit querstehendem 
Boot, um uns die beste Route zu 
zeigen. Wie er das immer hinkriegt, 
ohne sofort von der Strömung 
runtergetrieben zu werden, das 
verstehe ich heut noch nicht. Michael 
fuhr als erster runter, dann Petra 
(keine Ahnung, wie sie das schaffte). 
Ich war wohl noch nicht ganz wach 
und merkte erst ziemlich spät, wohin 

Klaus mich lotste ...jetzt aber schnell links an Klaus vorbei ... dann vor dem Stein 
scharf rechts ... falsche Kante und schon hat’s mich erstmals reingeweigelt. OK, 
dachte ich kopfüber, dann kommt jetzt halt die langersehnte Ernstfallrolle. Doch mein 
Unterwasserhirn hat die fehlende Wassertiefe nicht bedacht, das Paddel scharrte 
sofort am Grund und ich bevorzugte es, lieber auszusteigen. Das aufgeschürfte Kinn 
merkte ich kaum, das kalte Wasser auch nicht und nach kurzer Pause ging es wieder 
los, weiteren Abenteuern entgegen. Eine schöne Bootsrutsche ersparte uns wieder 
eine Wehrumtragung, doch bald danach durfte ich nochmals die Wasseroberfläche 
von unten sehen ... wieder ohne 
Rollenerfolg. Damit Petra nicht 
zu übermütig wurde, blühte ihr 
etwas später dasselbe 
Schicksal ... im absolut ruhigen 
Wasser. Die Mittagspause 
verbrachten wir in Balazuc, 
einem romantisch in die Felsen 
des linken Ufers gemeißelten 
Bilderbuchdorf. Abends 
gönnten wir unserem Koch 
(Klaus) eine Verschnaufpause 
und gingen französisch essen 
in Ruoms. Anschließend, 
wieder zurück in unserem Mobile Home bei Pastis und einem Gläschen Wein, 
musste ich erkennen, dass ich von Klaus nicht nur beim Paddeln, sondern auch beim 
Mühlespiel noch einiges lernen kann. 
Am Dienstag stand der bekannteste Abschnitt der Ardèche, die “Große Schlucht“, 
auf unserem Programm. 24 km von Vallon-Pont-d’Arc bis St-Martin-d’Ardèche. Das 
war eindeutig zu weit, um die Strecke zusätzlich mit dem Rad abzufahren, zumal der 

Weg auch noch über die Berge ging. Also nahmen wir das Hilfsangebot von unserem 
Vermieter Max an, der zunächst uns alle zur Einstiegsstelle und dann mit Michael 
das Auto zur Ausstiegsstelle brachte. Währenddessen machten wir anderen die 
Boote startbereit, als es auch schon zu regnen anfing und unangenehme Windböen 
einsetzten. Unsere Paddellust sank rapide und der Wunsch heimzufahren stellte sich 
ein. Doch Klaus blieb hartnäckig und wir hatten Glück: kurz nach der Abfahrt hörte  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Regen auf und es folgte ein schöner Sonnentag. Bald schon trafen wir zwei 
Kanadierfahrer, ansonsten gehörte uns die Schlucht alleine. An riesigen Felswänden 
vorbei ging es durch schönes klares Wasser flussabwärts. Einige Stromschnellen 
brachten immer mal wieder Abwechslung, erwiesen sich jedoch alle als harmlos, bis 
auf einen Zwischenfall, der natürlich wieder mir passieren musste: Etwa zur Halbzeit 
warf mich eine starke Strömung gegen einen etwas unterspülten Felsen. Ich kippte 
sofort und wurde 
unter Wasser kräftig 
gegen den Fels 
gedrückt, ein völlig 
neues Gefühl, das 
ich bisher nicht 
kannte. Es ging 
alles sehr schnell, 
so dass ich nicht 
wirklich Zeit hatte, 
zu überlegen, ob 
das jetzt gefährlich 
war oder nicht. 
Mein 
Unterbewusstsein ließ mich jedoch eilig aus dem Boot steigen und mit einem 
kräftigen Ruck vom Fels abstoßen, so dass ich doch überraschend einfach nach 

 

 

 
 



oben kam und wieder Luft schnappen konnte. Dort wartete auch schon eine 
abschleppbereite Bootsspitze auf mich. Die kurze Phase des vom Wasser an den 
Fels gedrückt werdens konnte ich in der Eile leider gar nicht richtig auskosten, was 
ich in den Träumen der folgenden Nächte jedoch ausgiebig nachholte. Die 
Reststrecke verlief dann ohne Zwischenfälle. Petra und ich bevorzugten im 
Zweifelsfall doch eher die „Chicken ways“, während Michael und Klaus an einigen 
Spielstellen auch auf ihre Kosten kamen. Auf dem letzten flachen Stück, das wegen 
häufigem Gegenwind gefürchtet ist, hatten wir Glück: Der Wind kam von der Seite 
und manchmal sogar von hinten. Trotzdem waren wir nach 6 Stunden paddeln müde 
und froh, den Ausstieg in St. Martin erreicht zu haben. Bei der Rückfahrt auf dem 
Höhenweg hatten wir wunderschöne Sicht von oben auf den sich durch die Schlucht 
windenden Fluss. 
Nach den tollen, aber anstrengenden Erlebnissen der vorangegangenen drei Tage 

hatten Petra und ich am Mittwoch 
erst mal genug vom Paddeln. 
Michael und Klaus hatten Erbarmen 
und willigten ein, heute mit uns zu 
wandern. Wir fuhren das Tal des 
Chassezac hoch, stimmten uns 
zunächst auf die Herausforderungen 
des Folgetages ein, indem wir die 
„Eierplatte“ besichtigten, und 
machten dann dort in der Nähe bei 
Superwetter eine schöne Wandertour 
durch eine bizarre Labyrinthartige 

Felsenlandschaft. Am Ende hatten Michael und Klaus noch nicht genug und nutzten 
ihre Chance, in den Abendstunden noch eine ca. 2-stündige WW III-Tour ohne 
Anfängerbegleitung auf dem Unterlauf der Beaume zu machen. 
 
Am Donnerstag war der Chassezac 
an der Reihe. Die gefürchtete 
Eierplatte erwies sich als harmlos, 
die eigentlichen Hindernisse kamen 
später. Zunächst erwischte mich 
eine überraschende Strömung von 
links auf der falschen Kante und 
warf mich um. Doch wieder konnte 
ich diese Rollchance nicht 
erfolgreich nutzen. Etwas später 
strömte das Wasser auf ein 
Baumgeäst zu, das am rechten Ufer 
ins Wasser hing. Natürlich wusste ich genau, was zu tun war: „Nicht auf die Äste 
schauen, sondern Ziel in der Ferne anpeilen!“. Leider vergaß ich, dass man dabei 

auch noch möglichst flott weiterpaddeln sollte und verfing mich alsbald im 
Gestrüpp... na gut: wieder mal aussteigen und schwimmen! Eine weitere Prüfung 
überstand ich nur knapp und mit Glück. Nach einer Rechtswende mit Durchfahrt 
zwischen zwei Steinen konnte ich mich gerade so aufrecht halten. Aber hier hat es 
endlich mal wieder die Petra erwischt, die alles andere überraschend mühelos 
bewältigt hat. Eine unter die Felsen führende Strömung (Siphon) passierten wir mit 
respektvollem Abstand und trafen gegen Ende der Tour auf das sogenannte 
„Labyrinth“, dessen Befahrung für Michael und Klaus ein schöner Spaß war, 
während Petra und ich vorsichtshalber die Umtrage-Variante wählten. 
Der letzte Tag (Freitag) 
führte uns zunächst durch 
einige aufeinanderfolgende 
Stauseen, d.h. wir mussten 
uns etwa 10 km mühsam bei 
etwas Gegenwind durch 
stehendes Wasser kämpfen, 
wobei einige Bootsrutschen 
für Abwechslung sorgten. 
Das letzte Wehr haben wir 
umtragen, mit Ausnahme 
von Michael, der die 
Stauseestrecke viel zu 
langweilig fand und noch 
etwas Nervenkitzel brauchte. 
Zu unserer Überraschung 
fuhr er die 2 m senkrecht 
abfallende Wehrmauer 
runter ... und hat dies ohne größeren Schaden überstanden. Es folgte noch eine 
anspruchsvolle Slalomstrecke mit großer Walze am Ende: für Michael und Klaus 

eine leichte Übung, für Petra und 
mich umtragungswürdig. Etwas 
später war Charlemagne („Karl 
der Große“), die angeblich  
schwierigste Stelle der Ardèche-
Hauptstrecke, für uns alle relativ 
leicht zu bewältigen, 
wahrscheinlich weil der 
Wasserstand ziemlich günstig 
war. Kurz vor Schluss kam der 
touristische Höhepunkt, die 
Durchfahrt unter dem Pont d’Arc, 
wo der Fels wie eine riesige 

Naturbrücke den Fluss überspannt. Hier wollte ich unbedingt noch meinen ersten 

 

 

 



 

Paddelurlaub mit einer Freudenrolle abschließen. Naja: Die Rolle ging, wenn auch 
mit Jammer, vergaß ich doch die 
Nasenklammer! 
 
Am Samstag ging dann mit der leider 
wieder sehr langen Rückreise eine 
Paddeltour zu Ende, die ich allen nur 
empfehlen kann. Neben den Sport- und 
Natur-Erlebnissen waren auch die 
menschlichen Begegnungen diese 
Reise wert. Es war schön, zu erleben, 
wie hier vier völlig unterschiedliche 
Charaktere zusammen eine tolle 
Urlaubswoche verbrachten. Da ist 
zunächst Klaus, der Tüftler und 

Schaffer, der für jedes Problem eine 
einfache Lösung findet, der nach 
anstrengender Paddeltour sich noch ’ne 
Stunde aufs Fahrrad setzt, um das Auto 
zu holen, und dann abends noch im 
Alleingang für vier Leute ein 
schmackhaftes Essen kocht, selbst dann, 
wenn er stark erkältet ist. Michael, der 
Organisator und Marketingexperte, hat 
immer einen guten Spruch drauf und 
schafft es, mit einfachen Worten die Dinge 
auf den Punkt zubringen. Wenn er dabei 
noch sein für einen norddeutschen 
Einwanderer überraschend hochwertiges 
Schwäbisch zum Einsatz bringt, dann ist für einige Zeit die Stimmung gerettet. Petra, 
die Entertainerin, hat immer viel zu erzählen. Wenn beim Paddeln aus der Ferne ein 
leichtes Rauschen zu vernehmen ist, beschreibt sie sogleich die Gefahren, die da 
auf uns lauern könnten. Während sie dann jedoch die betreffenden Stellen mit 
einigen aahs und oohs und huis meist unversehrt überwindet, passiert es mir nicht 
selten, dass ich einfach schweigend reinfalle. Und letztendlich ist da noch der 
Zauderer, der allzu oft einmal zuviel nachdenkt, bevor er etwas tut oder sagt, der 
jedoch spätestens in diesem Bericht auch mal zu Wort kommt... 
 
Gerhard Schmid 
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Ulmer Paddler Teilnehmer bei der 30. Internationale n Tiberfahrt 
XXX. Discesa del Tevere DIT 2009 von Sansepolcro nach Ostia Antica 
 
Klaus und ich sowie Ralf aus Marbach, der bereits im letzten Jahr mit uns Elba 
umrundete, nahmen an der diesjährigen Jubiläumstiberfahrt teil. 
Bei der DIT handelt es sich um eine Wanderfahrt mit Wildwasser-Charakter (II-III) 
der besonderen Art, die ausgeschrieben war für Paddler mit Paddelerfahrung. 
 
Treffpunkt war der Kanu-Club Citta di Castello in Umbrien. Von hier aus hatten  
wir sieben Tagesetappen von täglich 20 – 30 km Länge zu bewältigen. 
Wir paddelten dabei quer durch Umbrien und mitten durch Rom bis nach Ostia 
Antica, die antike Hafenstadt Roms.  
 

 
 
Als wir am Vorabend in Citta di Castello eintrafen, wurden wir von den Italienern, 
allen voran Andrea Ricci, dem Präsidenten des Tiber-Organisationsteams, sofort 
zum Abendessen eingeladen. Schon dieser erste Abend hatte ein ganz  
besonderes Flair. Wir saßen unter lauter Italienern und einem Schweizer an einer 
langen Tafel in einer Gastwirtschaft mit Gewölbekeller. Anfangs lauschten wir ganz  
gespannt dem italienischen Geräuschpegel. Die Verständigung erfolgte die ganze 
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Woche in Italienisch, Deutsch, 
Englisch sowie mit Händen und 
Füßen. Andrea Ricci, der auch 
sehr gut Deutsch sprach, 
übersetzte immer wieder für die 
deutschsprachigen Paddler.  
 
 
 
 
 
 
Ein Highlight dieser 
Paddelwoche war 

immer wieder abends das gemeinsame Essen. Hier hatte sich das Organisations-
team einiges einfallen lassen. Es gab jeden Abend ein Vier-Gänge-Menü. Man 
konnte essen, soviel man wollte; 
auch die Getränke (Wein aus der 
jeweiligen Region, Wasser und 
spät abends oft noch ein 
Schnaps) waren im Teilnahme-
preis von 130,00 Euro enthalten.  
 
Eine logistische Meisterleistung 
war das alltägliche Umsetzen der 
Fahrzeuge. Bei über 100 
Teilnehmern, die aus  Italien, der 
Schweiz, Österreich, Deutschland 
und Irland kamen, bildete sich 
jeden Morgen eine Karawane aus 
50 – 60 PKWs/ Wohnmobilen, die zum jeweiligen Tagesziel umgesetzt werden 
mussten. Die Fahrer wurden anschließend mit einem Bus zur Einstiegsstelle 
zurückgebracht. Dies hatte den Vorteil, dass kein Gepäck in den Booten transportiert 
werden musste. Bei der Übernachtung waren wir in Turnhallen oder auch bei der 
Berufsfeuerwehr in Rom untergebracht.  
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Auf dem Tiber wurde Sicherheit ganz groß geschrieben. Schwierige Passagen 
wurden von einem Sicherungsteam gesichert; umgestürzte Bäume, die den Tiber 
zunächst unbefahrbar machten, wurden freigesägt. Wer einen Tag vom Paddeln 
aussetzen wollte, konnte alternativ diesen Streckenabschnitt per Fahrrad oder aber 
sogar mit einem Pferd 
bewältigen.  
Bei soviel paddeln (wir 
legten die Woche 
insgesamt 220 km mit 
dem Boot zurück) kam 
auch die Kultur nicht zu 
kurz. Wir besichtigten 
Agrarbetriebe und 
nahmen an Wein- und 
Olivenproben teil. In 
Monte Castello di Vibio 
besuchten wir das 
kleinste Theater der Welt 
mit 99 Plätzen. 
 

53 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der letzte Abend einer sehr interessanten Paddelwoche endete am Lagerfeuer in der 
alten Römischen Burg von Ostia Antica. Mit vielen neuen Eindrücken und neu 
geschlossenen Paddelfreundschaften traten wir nach dieser Woche unsere 
Heimreise an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jürgen Kastner 
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Genuss- und Gourmet-Touren im Tessin 
 

Wie in den beiden Vorjahren ging es auch dieses Jahr um den 1. Maifeiertag herum 
vier Tage lang aufs Wasser. Die im Vereinsheftle angekündigte Ausfahrt nach 
Slowenien zu den Quellbächen der Save wurde allerdings angesichts der weniger 
guten Wettervorhersage und des starken Hochwassers kurzerhand durch das näher 
gelegene Tessin ersetzt. Dort hatten wir strahlenden Sonnenschein, und außerdem 
war das mal was Neues.  
 
Bekannt ist das Tessin unter Experten ja eher als Region für Hardcore-Neoprenritter, 
die es dort, Wasser vorausgesetzt, auf Hammerbächen wie Verzasca oder Isorno so 
richtig krachen lassen können. Raimund ist ja an sich mit allen (wilden) Wassern 
gewaschen, war aber in Anbetracht einer längeren WW-Abstinenz auch nicht 
abgeneigt, es beim Wiedereinstieg nicht gleich allzu sportlich angehen zu lassen. So 
waren wir denn meist nur auf WW 2-3 unterwegs. Und auch da hat das Tessin 
Einiges zu bieten. 
 
Einen Volltreffer gelandet hatte ich mit der Auswahl unserer Unterkunft, dem „Centro 
Humanita“ (www.humanita.ch) in Cabbiolo, gelegen in der Nähe der Autobahn-
Abfahrt Lostallo (ca. 20 Km nördlich von Bellinzona – strenggenommen ist das noch 
in Graubünden). Hierbei handelt es sich um eine Backpacker-Herberge und 
gleichzeitig um ein Zentrum der Filzkunst. Neben dem von uns bewohnten „Pavillon“ 
gibt es dort auch zu Preisen unter 20 € Schlafmöglichkeiten in einem „Rustico“-
Steinhäuschen oder in einer mongolischen Jurte. Ein Frühstück im Haupthaus 
schlägt zwar mit zusätzlichen 8 € zu Buche, fällt aber auch außerordentlich üppig 
und urig aus. Ca. 200 Meter entfernt gibt es übrigens einen Wasserfall, in dessen 
Pool man wunderbar baden gehen kann. Im Sommer habe ich das mal gemacht – 
ein tolles Erlebnis. Die Ufer der Moesa liegen ebenfalls in unmittelbarer Nähe. Die 
Moesa gilt als Standardfluss im Tessin; sie bietet sowohl schwere, mittlere als auch 
leichte Abschnitte. 
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Am ersten Tag waren Wolfgang, Raimund und ich bereits nach knapp 4 Stunden an 
unserem Ziel angelangt. Da konnten wir in aller Ruhe noch die 6 km des Moesa-
Unterlaufs unter den Kiel nehmen, bevor wir uns von unserer Gastgeberin Maya mit 
einem opulenten, landestypischen Abendessen mit Steinpilz-Risotto verwöhnen 
ließen. Schließlich mussten wir für den nächsten Tag Kräfte sammeln. Die konnte ich 
gut gebrauchen, da ich nach der Paddelei mit meinem Falt-Fahrrad immer noch das 
Auto zurückholen musste. 
 
Landschaftliches Highlight war eindeutig die Befahrung der Maggia am zweiten Tag. 
Leider kann man diese Flussperle mit ihrer Soca-ähnlichen Farbe wegen fehlenden 
Wassers nur selten befahren. Auch bei uns war der der Wasserstand im befahrenen 
Oberlauf etwas niedrig. Erst gegen Ende unserer Tour, als immer mal wieder 
Zuschusswasser von kleinen Seitenbächen hinzukam, ging die Befahrung der leicht 
verblockten Schwälle ohne Steißbein-zermürbende Grundberührungen ab. 
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Nach dem Ende der Tour fuhren wir dann noch ´rüber auf die italienische Seite des 
Lago Maggiore, um uns in Cannobio im Restaurant „Villa Maria“, das einen 
herrlichen Ausblick auf den See bietet, auch mal das gute italienische Essen zu 
Gemüte zu führen. 
 
Etwas kälter war es am dritten Tag unserer Tour oben am Ticino kurz vor dem 
Gotthard-Tunnel. Eingebootet haben wir am Kraftwerk Piotta; flussauf davon war 
kaum mehr als ein Rinnsal zu erkennen vom Ticino, der dem Kanton Tessin seinen 
Namen gegeben hat und später als breiter Strom in den Lago Maggiore mündet. Das 
Wasser war dort eiskalt, schießt doch das weitaus meiste von gaaanz weit oben vom 
Berg herunter. Angesichts einer Strecke von knapp 6 km und des anhaltenden 
Gefälles war dies ein kurzer (Neopren-)Ritt, bis zum unfahrbaren Wehr von Fiesso, 
nach dem das meiste Wasser zunächst mal ohnehin wieder abgeleitet wird. Egal, so 
blieb danach noch Zeit, wieder ins warme Maggia-Tal zu fahren und auch noch den 
Unterlauf zu befahren.  
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Dabei sollte es an diesem Tag allerdings nicht bleiben. Dankenswerterweise erklärte 
sich Wolfgang bereit, Raimund und mich am Lido von Ascona, an den Ufern des 
Lago Maggiore, mit dem Auto wieder abzuholen. Eingesetzt haben wir dann nicht 
erst auf der unteren Maggia, sondern sind auch die letzten 2 km der Melezza 
gefahren, die dann in die Maggia mündet (und die im Übrigen weit mehr Wasser 
führte als die Maggia selbst). 
 
Entgegen der Flussbeschreibung auf Kanubern.ch, nach der die Melazza auf 
unserem Abschnitt unterhalb von Intragna eher zum Wanderfluss wird, verengt sich 
der Bach mittendrin plötzlich zu einem fetten, steilen und kaum einsehbaren 
Kurvenschwall, in dem hohe Wellen von beiden Seiten für plötzlich deutlich erhöhten 
Adrenalin-Ausstoß sorgen. Über unseren Köpfen, auf einer Fußgänger-
Hängebrücke, warteten einige Zuschauer nur darauf, uns dort kentern zu sehen. 
Noch größeren Zuschauer-Zuspruch gab es dann direkt vor der Mündung der 
Melezza in die Maggia. Bei Temperaturen um 26 - 27 Grad tummelten sich dort viele 
(oft unbekleidete) Sonnenhungrige an den Ufern. Nach wenigen Flusskilometern 
mündet die Maggia dann in den Lago Maggiore. Interessant war, dass wir im Bereich 
der Mündung mit unseren Booten durch einen Wald fuhren, denn bis auf die 
Baumkronen stand alles unter Wasser (wie auch die Ufer am Lido von Ascona). 
Nach diesem anstrengenden Paddeltag galt es natürlich wieder, die aufgebrauchten 
Kalorien-Vorräte wieder aufzufüllen – dieses Mal in einem landestypischen Grotto,  
d.h. einem rustikal mit Steinmöbeln im Freien ausgestatteten Lokal mit 
(hervorragender) regionaler Küche. 

Eher als Wuchtbrumme entpuppte sich die Moesa an unserem letzten Tag, was an 
dem etwas höheren Wasserstand lag. Bei erneut herrlichem Wetter war der mittlere 
Abschnitt von Cama nach San Vittore ein ganz gepflegter WW3-Ritt. Bei einem recht 
gleichmäßigen Gefälle wird es auf der Moesa praktisch nie langweilig. Nach diesem 
schönen Ausklang ging es dann erst mal … ja klar, zum Essen, bevor wir uns dann 
rundum zufrieden auf die Heimfahrt machten. 

 
Noch ein Hinweis zur Moesa: Anders als die anderen Bäche im Tessin, die nur im 
Frühjahr oder nach starken Regenfällen befahrbar sind, ist die Moesa mitunter sogar 
noch im Herbst fahrbar, was an der Wasserabgabe eines Kraftwerks liegt. Dann 
sollte man darauf achten, dass man um die Mittagszeit herum unterwegs ist, in der 
deutlich mehr Wasser durchgelassen wird. Wenn es bei uns bzw. in den Nordalpen 
zu kalt geworden ist, ist die Moesa wirklich eine Überlegung wert, denn das Tessin 
wird wegen seines mediterranen Klimas nicht umsonst als Sonnenstube der Schweiz 
bezeichnet. 
 
Michael Froböse 
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Kanutriathlon in München 
 
Bestens gelaunt reisen Daniela, Dorothea und ich an einem wunderschönen 
Samstag im Mai nach München. Ein Kanutriathlon – das ist doch mal eine nette 
Abwechslung im Paddler-Alltag. Laufen kann jeder, Radfahren ist auch nicht schwer, 
und im Paddeln sind wir eh unschlagbar. Also auf zu neuen Taten. Der Bus ist 
vollgestopft mit Gepäck. 

 
Der Münchner Kanutriathlon hat eine lange Tradition. Mittlerweile gibt es zwei 
Wertungsgruppen: Die Rennklasse und die Tourenklasse. In der Rennklasse sind die 
ambitionierten Leistungssportler mit WW-Abfahrtsboot am Start (das Rennen ist Teil 
des Quadrathlon-Deutschland-Cups); in der Tourenklasse sind alle übrigen Boote bis 
4,50 Meter Länge zugelassen. Da sind wir richtig, immerhin ist es für uns drei der 
erste Wettkampf dieser Art. Die Strecke ist für alle gleich: 3,5 km laufen, 17 km 
radeln, 4,6 km paddeln – natürlich alles am Stück ohne Pause. 
 
Auf dem Campingplatz gibt's eine kleine Panne: Beim Zeltaufbau verabschiedet sich 
eine von Danielas Zeltstangen. Und die Gewitterwolken kommen bedrohlich näher. 
Aber Frau weiß sich zu helfen und flickt die Stange provisorisch. Jetzt muss nur noch 
das Gewitter an uns vorbeiziehen, dann ist alles prima. 
 
Zur Ablenkung erkunden wir die Radstrecke. Die ersten 500 Meter sind kein 
Problem. Dann schickt uns die Karte auf einen kleinen Verbindungsweg nach rechts 
– eine etwa 50 Meter lange seeeeehr steile Rampe. Da sollen wir hoch?!? Geht das 
überhaupt mit dem Rad? Auweia. Ausgeruht nach dem Zeltaufbau geht es gerade so 
im kleinsten Gang, aber wie soll das morgen nach dem Laufen funktionieren? Und 
wir müssen hier sogar dreimal hoch (drei Runden á 5,7 km) ... Dafür geht’s auf der 
übrigen Radstrecke gemäßigt und schnurgerade bergab durchs höchst idyllische 
Thalkirchen – yippiiiieeeeh, das macht Laune! 
 
Die Paddelstrecke führt erst mal ca. einen km flussauf bis zu einer Wendemarke und 
wieder zurück, anschließend folgt die flotte Fahrt durch den Flößerkanal bis zum Ziel 
an der Floßlände. Ein paar große aber nicht allzu schwierige Wellen warten auf uns. 
Die Spritzdecke dürfen wir also auf keinen Fall vergessen. 

 
Nach dem Abholen der Startunterlagen („Ja, das habt ihr richtig erkannt – die Rampe 
müsst ihr morgen dreimal hochradeln!“ - „Ächz!!!“) suchen wir uns ein lauschiges 
Restaurant mit gemütlichem Biergarten. Die Karte ist vielversprechend, nur leider ist 
unser Ober ziemlich überfordert. „Wir hätten gern noch Salz und Pfeffer!“ ist einfach 
zuviel verlangt, nachdem schon die Lieferung der Nudel-Portionen ein halbes 
Jahrhundert gedauert hat. 
 
Vor der Nachtruhe werden noch ausgiebig die vielversprechendsten Renntaktiken 
durchgesprochen. Welche Schuhe? In Radhose laufen? Oder in Laufhose radeln? 
Volle Pulle durchstarten (langsamer wird man dann von selbst) oder die Kräfte 
einteilen? Jede hat ihre eigene Theorie, aber alle Anregungen sind willkommen. 
Morgen kommt endlich der Praxistest. 
 
Das Gewitter verschont uns tatsächlich, die Zeltstange hält. Um sieben Uhr klingelt 
der Wecker. Erst mal frühstücken, dann ein letzter Materialcheck, dann ab zur 
Wechselzone, wo Rad und Boot deponiert werden. Penibel suchen wir uns die 
strategisch günstigsten Plätze, sortieren Schuhe, Helme, Trinkflaschen und 
Spritzdecken und prüfen noch x-mal, ob wir auch wirklich nichts vergessen haben. 
Bus und Hänger stellen wir anschließend an der Floßlände ab, hier ist Start und Ziel. 
Unser Timing ist perfekt, noch eine halbe Stunde bis zum Start. In Anbetracht der 
steil ansteigenden Temperaturen wird die Wettkampfkleidung noch schnell aufs 
Minimum reduziert. 

 
Der Startschuss fällt und die Horde donnert los wie beim 100-Meter-Sprint. Sind die 
wahnsinnig?!? Naja, etwa bei km 0,5 habe ich einige der Sprinter bereits wieder 



eingeholt. Eigentlich laufe ich ja lieber lang und langsam, aber heute komme ich gut 
zurecht und kann das ungewohnt hohe Tempo problemlos durchhalten. Jetzt der 
Wechsel aufs Rad – das habe ich nie geübt. Wie sich das wohl anfühlt? Laufschuhe 
ausziehen, Radschuhe anziehen, Helm auf – das klappt schon mal ganz gut. Und 
auch das Radeln funktioniert wunderbar. 
 
Achtung, die Rampe kommt. Ich habe nicht wirklich Kräfte aufgespart, trotzdem kann 
ich sogar in einem mittleren Gang hochradeln – Adrenalin ist was Tolles. Bergab wird 
erst mal ausgiebig getrunken. Ich fühle mich super, von Ermüdung noch keine Spur. 
Auch die zwei folgenden Radrunden laufen perfekt. Die Radstrecke ist vorbildlich von 
der Polizei abgesperrt und gesichert; viele Zuschauer feuern uns an. Eine echte 
Gaudi ist das! Wo kann man sich für die Tour de France anmelden?  

 
Jetzt kommt das Paddeln. Schon von weitem ruft mir eine Helferin zu, dass sie mein 
Boot zum Einstieg getragen hat und mir beim Einsteigen helfen wird. Waow, toller 
Service! Ich muss nur noch meine Spritzdecke überziehen, schon kann ich loslegen. 
Die Isarströmung ist aber ganz schön heftig – etwa vergleichbar mit der 
Donauströmung unterhalb der Eisenbahnbrücke. Und die Wendemarke versteckt 
sich hinter einer Kurve und kommt erst sehr spät in Sicht. Das ist jetzt wirklich 
anstrengend, obwohl der Oberkörper bis hierher ja eigentlich noch gar nichts zu tun 
hatte. In meinem Slalomboot kann ich aber trotzdem ein paar andere Paddler 
überholen; manche sitzen erstaunlich wackelig im Boot. Oder sind sie einfach völlig 
platt? 

 
Endlich die Wendemarke. Zur Not könnte ich mich jetzt einfach bis ins Ziel treiben 
lassen, aber das lässt mein Adrenalin nicht zu. Jetzt geht es durch den Flößerkanal, 

den kenne ich bisher nur von Slalomrennen. Hat auch seinen Reiz, hier mal mit 
vollem Tempo geradeaus runterzuheizen! Die Wellen verpassen mir allerdings in 
meiner flachen Schüssel jedes Mal eine heftige Dusche; ohne Neo ist das ganz 
schön frisch. Oder erfrischend - alles eine Frage der Sichtweise. Die letzte Welle ist 
geschafft, jetzt noch der Endspurt – ich bin im Ziel! Mein erster Triathlon ist 
geschafft! Waow, ging das schnell rum. Und mächtig Spaß hat's gemacht! 

 
Kurz darauf erreichen auch Daniela und Dorothea das Ziel. Beide strahlen um die 
Wette; wir sind alle mächtig stolz auf uns und haben sehr viel zu erzählen. Auch 
Jürgen steht am Ufer, er ist doch glatt zum Anfeuern nach München gekommen! 
Klasse!!! Leider bricht jetzt etwas Hektik aus; eine Durchsage fordert die Teilnehmer 
auf, umgehend die Räder aus der Wechselzone abzuholen. Unsere geliebten Räder 
– nichts wie los! 
 
Vor der Siegerehrung kaufen wir noch schnell die Münchner Wienerwurst-
Vereinsvorräte auf; die haben wir uns verdient. Die 110 Teilnehmer sind alle 
versammelt – es werden noch tolle Sachpreise verlost, die will sich niemand 
entgehen lassen. Doch vorher müssen ja noch die Medaillen verteilt werden. Jetzt 
bin ich aber wirklich platt – ich habe doch tatsächlich in meiner Altersklasse 
gewonnen! Waow!!! Daniela (Platz 5) und Dorothea (Platz 7) haben fürs nächste Mal 
größeres vor. Vielleicht sogar im Rennboot starten? 
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Aber da war ja noch die Verlosung. Hauptpreis: Ein Boot. Weitere Preise: Unter 
anderem ein Paddel. Kommentar von Dorothea: „Och, das Boot wäre schon toll, aber 
das Paddel könnte ich eigentlich viel besser brauchen.“ And the Paddel goes to: 
Dorothea!!! Lautes Gekreische ertönt aus der „Ulmer“ Ecke ... Daniela und ich gehen 
natürlich ebenfalls nicht leer aus (ein Fahrrad-Schmierset ohne Schmiergeld und 
eine Strandtasche), insofern hat sich das Startgeld voll rentiert. 
 
Nächstes Jahr am 9. Mai sind wir bestimmt wieder mit dabei – und du kommst 
einfach mit! 
 
Kerstin Rümke 
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Einmal Soca, wieder Soca ?  
 
Eigentlich hatte ich nie vorgehabt, je ein Wildwasser zu befahren, doch jetzt bin ich 
hier zur Schulung an der legendären Soca, einem der schönsten Wildflüsse 
Sloweniens. 
Samstag:  
Nach völlig verregneter Fahrt durch Österreich ist Petrus uns wohlgesonnen, so dass 
wir unsere Zelte bei strahlendem Sonnenschein aufbauen können. Der kleine 
idyllische Campingplatz Kovac liegt direkt am Zusammenfluss von Koritnica und 
Soca in einem wunderschönen Tal bei Bovec, das von hohen schneebedeckten 
Bergen umgeben ist. Ich freue mich darauf, hier eine Woche Urlaub zu verbringen – 
wenn da nicht die Sache mit dem Paddeln wäre. Das Wasser ist zwar herrlich türkis, 
doch ich höre mit Schrecken, dass der Wasserstand höher ist als in den letzten zwei 
Jahren. Wandern wäre hier doch bestimmt auch sehr schön… 
Sonntag: 
Um 4 Uhr ist das Gemurmel von Männerstimmen zu hören, oder ist es das laute 
Rauschen der Soca, das immer präsent ist? Der Einzige, der den quietschenden 
Wecker (heute 6:30 Uhr!) liebt, ist Jojo, der kleine Vierbeiner, der uns oft zum 
Lachen bringt und von allen verwöhnt wird. Nach dem Frühstück erfolgt ein Check 
der Ausrüstung und der Paddelschläge auf dem Trockenen, danach geht’s aufs 
Wasser. Jetzt gibt es wohl kein Zurück mehr. Ausgerechnet als Letzte und von 
vielen, auch fremden Zuschauern beobachtet, traversiere ich wundersamerweise 
ohne zu kentern zur gegenüber liegenden Kiesbank. Von dort aus paddeln wir die 
Trainingsstrecke (WW II) bis zur Str.-Brücke Cezsoca beim Prijon. Es macht sogar 
mir Spaß, den Abschnitt mit den beeindruckend hohen Wellen zu fahren. Dahinter, 
am „Ulmer Stein“, toben sich die Könner unter uns noch etwas aus. Einige 
Neugierige pilgern noch auf dem Landweg zum „Frauenschlucker“, einer senkrecht 
zum Fluss stehenden Felswand, von der sich schwer sagen lässt, ob ihr Name oder 
ihr Anblick mehr Respekt einflößt.  
Montag: 
Heute schließe ich mich zum ersten und einzigen Mal den Frühaufstehern an, die 
jeden Morgen zum Kaffeetrinken ins Eiscafe nach Bovec fahren und danach für den 
Nachschub von Vorräten sorgen. Nach dem Frühstück üben wir vor dem 
Campingplatz in 3 Gruppen á 6 Personen das Traversieren, Ankanten sowie 
Paddelschlagkombinationen und Kehrwasserfahren. Das gibt Sicherheit. Später 
fahren einige per Bus zum Prijon und stöbern dort in den Angeboten. Nach 
kulinarischen Genüssen in Pizzeria und Eisdiele lassen wir uns vom Regen nicht 
entmutigen und feiern im großen Vereinszelt eine Hausparty mit Videoanalysen 
unserer Paddelerlebnisse. 
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Dienstag: 
Wir starten am Ausgang der 3. Soca-Klamm und lassen auf der sogenannten 
Hausstrecke (WW II-III) den „Frauenschlucker“ schon nach unerwartet kurzer Zeit 
hungrig hinter uns zurück. Danach lernen wir, dass es im Wasser nicht nur Feinde, 
sondern auch Freunde gibt, die wir sogar getrost umarmen können: die großen 
Steine und Felsen, die aus dem Wasser herausragen. Doch als ich kurz vor dem 
Campingplatz auf einen besonders großen Felsen zufahre, umarme ich ihn lieber 
nicht und rausche nur knapp an ihm vorbei. Nach kurzer Pause geht es im Regen 
weiter bis zur „Prijonbrücke“. Auf den Kommentar, dass nur Verrückte bei solchem 
Wetter paddeln, protestiere ich, dass es doch immer noch besser sei, als im Regen 
auf dem Festland zu sitzen. Am Abend warten 18 hungrige Mägen ungeduldig 
darauf, dass drei Kocher die riesige Menge Nudelwasser endlich zum Kochen 
bringen. Dank an Charly, der uns alle so wunderbar verköstigt hat. 
 
Mittwoch: 
Die unermüdlichen Paddler fahren noch einmal die gleiche Strecke wie am Vortag. 
Wir anderen durchqueren zunächst entlang der Soca Slowenien in Richtung Süden, 
um das berühmte Natur-Welterbe der UNESCO, die Höhlen von Skocjan, 
anzuschauen. Besonders beeindruckend ist die riesige „Rauschende Höhle“, die 
vom Fluss Reka durchflossen wird. Auf der Fahrt sehen wir viel von der 
slowenischen Landschaft: Ursprüngliche Natur, Berge mit Mischwäldern, Täler mit 
hochgewachsenen Wiesen und kleinen Feldern, auf denen Wein, Pfirsiche, Mais und 
Bohnen angebaut werden. Auch Palmen wachsen in dem deutlich milderen Klima. 
Ein kleiner Abstecher zur WM-Strecke (WW IV-V) auf der Rückfahrt muss unbedingt 
noch sein. Einige können sich gar nicht satt sehen und vergessen dabei völlig, dass 
die anderen in Bovec in der Weinlaube auf uns warten. 
 
Donnerstag: 
Heute steht unsere bisher längste Strecke bevor: Nach der ersten Etappe, der ver-
trauten Trainingsstrecke, gibt es ein „Gruppenbild mit Damen“ (oder doch eher mit 
Emanzen?) auf den Stufen bei der „Prijonbrücke“. Von dort geht es auf der 
Hausfrauenstrecke (WW I-II) gemütlich weiter bis zum Pegel Zaga (Pegelstand: 1,25 
m). Wir lassen uns treiben und genießen entspannt die wunderschöne 
Berglandschaft um uns herum. Daran schließt sich die Kieswerkstrecke (WW II-III) 
an mit einem herrlichen Schwallabschnitt. Den krönenden Abschluss bildet eine 
kurze kurvenreichere Strecke mit größeren Felsen, auf der wir üben, uns von einem 
Kehrwasser zum nächsten vorzutasten. Das macht Spaß und ich bin fast enttäuscht, 
als wir am Ziel, der Einfahrt zur „Friedhofstrecke“, ankommen. Wegen des relativ 
hohen Wasserstandes finden sich nur drei Mutige, die noch bis zum Beginn der WM-
Strecke weiterpaddeln, wo wir sie abholen. Unter klarem Sternenhimmel am 
Lagerfeuer findet zu unserer Überraschung eine Preisverleihung statt (3. Platz: der 
beste Retter, 2. Platz: der eifrigste Roller, 1. Platz: der erste Schwimmer). 
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Freitag: 
Dank des strahlenden Sonnenscheins herrscht beste Stimmung am letzten 
Paddeltag, an dem wir wieder vom Ausgang dritte Klamm zum Campingplatz 
zurückpaddeln. Ich überstehe dank Charlys Rettung die längst überfällige 
Wassertaufe noch rechtzeitig vor dem Frauenschlucker. An einer idealen Stelle zum 
Unterschneiden und Kerzeln üben wir auf Wunsch nun doch noch das Retten und 
Bergen eines Schwimmers mit dem Wurfsack. Diejenigen, die immer noch nicht 
genug haben, befahren zum Abschluss noch die Koritnica (WW III-IV). Danach heißt 
es Anhänger beladen und den Vereinsbus auf Hochglanz polieren. Wir haben gute 
Chancen, unsere Sachen trocken einzupacken, denn die Sonne scheint für uns zum 
Abschied, damit wir diese Woche in bester Erinnerung behalten. 
 
Anke Pecher 
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Paddel-Wochenende in Lindau am Bodensee (21. – 23.8 .2009) 
 
Bei viel Sonnenschein laden wir am Freitagnachmittag gemeinsam 12 Boote, 14 
Schwimmwesten, 14 Paddel, 10 Zelte, 2 Biertischgarnituren und einiges an Gepäck 
in den Vereinsbus. Zum Glück sind 6 Boote bereits festgemacht, Dorothea und 
Jürgen vom Kanuladen haben diese Kajaks am Nachmittag schon auf dem Hänger 
fest verschnürt. Smarte Einer- und Zweier-Kajaks belegen die einzelnen Etagen des 
Anhängers. 
 
Wir sind aber nicht die Einzigen ! Richards Übungsgruppe startet auch gerade im 
Verein. Da noch etwas Zeit ist, bekommen wir Zaungäste und viele „gute“ ;-) Tipps 
fürs Kanu- Wochenende. Da auch Richards Gruppe ihre Boote auf dem zweiten 
Anhänger laden will, gibt es noch ein wenig Rangiererei auf der Strasse vor dem 
Verein und dann... los geht’s ! Der größte Teil der Gruppe fährt mit dem Vereinsbus 
nach Lindau am Bodensee, der Rest per Privat-PKW. Zwar ist das Wetter etwas 
regnerisch, aber davon lässt sich niemand die gute Laune verderben.  
 
In Lindau angekommen suchen wir - 16 Paddler! -  zunächst das Gelände des 
Lindauer Kanuclubs, auf dem wir freundlicherweise unsere Zelte aufbauen dürfen. 
Die ersten Erkundungen rund um die Halbinsel stehen an. Der erste romantisch-
lustige Abend am Grill und Lagerfeuer geht vorüber... 
 
Samstagmorgen. Das Wetter sieht, obwohl noch ein wenig trüb, schon freundlicher 
aus! Wir haben unsere Zelte auf der Wiese direkt am Wasser aufgestellt, von wo 
man einen prima Blick auf die Altstadt und die Brücke zur Halbinsel Lindau hat. Duft 
von warmem Kaffee und frischen Brötchen lockt. Wir treffen uns zum gemütlichen 
gemeinsamen Frühstück auf der Terrasse des Kanuclubs.  
 
Nachdem wir uns gestärkt haben und schon ganz heiß aufs Paddeln sind, schauen 
wir uns zusammen die Kajaks an. Lisa und Stefan wollen gern einen Zweier fahren, 
um schon mal für den gemeinsamen Kanuurlaub zu üben. Dorothea und Daniel 
trainieren als Team im Tahe (GFK-2er) für den 1000-Seen-Marathon in Mc-Pom, 
Jürgen Kastner trainiert auch für den Marathon, allerdings in seinem nagelneuen 
Valley-Seekajak, und manche wollen lieber allein das Paddel schwingen. Das 
Anbringen und Einstellen der Steueranlagen dauert eine ganze Weile. Naja, es gibt 
eben auch die verschiedensten Beinlängen und Lukengrößen zu beachten ;)  
 
Gegen 11 Uhr paddeln wir los. Unser Bootskorso nähert sich der Brücke in Lindau, 
die zur Halbinsel führt und über die sich der Touristenstrom bewegt. Wir haben freie 
Fahrt, unterqueren die Brücke und gelangen in die große Weite des 
Bodenseewassers. Heute geht es in Richtung Bregenz am anderen Seeufer 
gegenüber. Insgesamt werden wir heute so um die 19 km paddeln. 
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Das Paddeln auf dem Bodensee ist ein tolles Erlebnis! Vom Ufer sieht der See recht 
beschaulich aus. Aber auch wenn man es sicher nicht mit einer 
Meerbuchtumrundung vergleichen kann, so sind die Wellen doch durchaus nicht zu 
unterschätzen. Jeder nach Können und Bootstyp legen wir erstmal eine ziemliche 
Geschwindigkeit hin. In der Ferne sieht man die eine oder andere Linienfähre, die 
dann plötzlich recht schnell hinter einem „steht“. Mit lautem Tuten aus der Ferne 
verscheucht sie allerdings alle mutigen Surfer oder Paddler, die nicht rechtzeitig aus 
der Fahrrinne ausweichen. Das Wetter ist etwas grau und leicht nieselig. Die 
Überfahrt wechselt immer mal wieder zwischen Sprint, das ist insbesondere wichtig, 
wenn wir die Fährlinien kreuzen, und gemächlichem Paddeln. Von Zeit zu Zeit 
sammeln wir uns in kleinen Grüppchen auf dem Wasser und docken unsere Boote 
kurz an. „Wie läuft dein Boot?“ oder „ Kann ich mal dein Paddel ausprobieren?“, das 
hört man so unter uns Kajak-Fans. Und das sind auch wichtige Fragen, die wir so 
klären können. Die Gruppe orientiert sich an Jürgen Kastner, der meistens vorne 
fährt, und Dorothea, die unterwegs noch Tipps gibt. Zu weit auf den See sollte man 
nicht hinausgelangen!  
 
Einige Szenen aus "James Bond 007" wurden auf der Bregenzer Seebühne gedreht, 
die wir nun erreichen. Zur Zeit läuft das Stück "Aida", die überdimensionalen blauen 
Füße waren schon aus der Ferne zu sehen. Mit Staunen unterfahren wir den 
„Backstage“-Bereich. Wir betrachten die technischen Raffinessen der Opernbühne 
von unten bzw. hinten. Ein kleiner Teil der Gruppe stärkt sich in Bregenz. Andere 
wollen noch etwas weiter paddeln. Stück für Stück sammeln wir uns wieder für die 
gemeinsame Rücktour nach Lindau. Zwischendurch zeigen sich immer mal wieder 
Wolken und es nieselt so vor sich hin. 
 
Am Abend wollen wir grillen und schreiben dafür eine lange Einkaufsliste. Den 
Einkauf übernehmen dann (oho!) die Männer, die weibliche Runde engagiert sich 
dafür anschließend beim Salatschnippeln, Stockbrot zubereiten (Lisas Spezialrezept)  
usw. An einer langen Tafel auf der Wiese sitzen wir zusammen gemütlich und 
genießen die Grillerei. Später hocken wir um ein kleines Lagerfeuer, genießen den 
Sternenhimmel über uns und philosophieren über unsere Paddelerlebnisse. 
Zwischendurch verteilt Dorothea noch ein paar Stücke von ihrem leckeren 
selbstgebackenen Kuchen. Früher oder später (je nach Paddel-Muskelkater) 
schließen sich die Zelte an diesem Abend. Bis spät in die Nacht hört man übrigens 
die Züge, die unmittelbar neben unserem Zeltplatz auf der Zuglinie zum Lindauer 
Bahnhof fahren. Da ist ganz schön was los ;-)!  
 
Am nächsten Tag, Sonntag, erwartet uns früh traumhafter Sonnenschein! Beim 
Frühstück müssen wir uns nicht mehr unter die Veranda des Vereinshauses flüchten, 
sondern sitzen in prallem Sonnenschein draußen. Damit wir zügig loskommen, setzt 
Dorothea schon mal 10 Uhr als Zeit an, wo alle in ihren Booten sitzen sollten. Es liegt  
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ja auch ein schöner Tag vor uns, den wir nutzen wollen! Die Boote werden nochmal 
getauscht. Und dafür sind auch die Steuer neu anzupassen usw. Aber wann hat man 
schon die Chance, verschiedene Kajak-Typen an einem Wochenende 
auszuprobieren? 
 
Heute wollen wir die östliche Richtung erkunden. Die Durchfahrt unter dem 
Bahndamm rechts vorm Vereinsgelände ignorieren wir erstmal und umrunden 
zunächst die Halbinsel Lindau. Danach geht es weiter Richtung Wasserburg. 
Insgesamt werden wir heute 15 km paddeln. Die Ausflugsfähren sind wieder 
geschäftig unterwegs, so dass wir schon gut aufpassen müssen! Nach strammem 
Paddeln erreichen wir die Seebrücke von Wasserburg und legen unterhalb der 
Brücke an. Schnell sammeln sich Schaulustige an, denen wir gut einen Erlebnis-
Groschen abkassieren könnten! Es ist gemütlich, in der Sonne auf den Bänken an 
der Seebrücke zu sitzen, dem geschäftigen Touri-Treiben zuzuschauen und unser 
Picknick einzunehmen. Der eine oder andere treibt sogar noch ein frisch gezapftes 
Bier auf.  
 
Naja, wir wollen ja noch ein Stück weiter und uns einen schönen Badeplatz suchen! 
Das ist gar nicht so einfach. Viele Strandabschnitte des Bodensees sind entweder 
Privat oder Naturschutzgebiet. Schließlich landen wir am Badestrand von 
Wasserburg an, wo wir in die flachen Fluten „springen“ (nein, wohl eher lange 
hineinlaufen) und eine Weile in der Sonne abhängen. 
 
Zurück haben wir noch einen kräftigen Sprint vor uns, der uns nach 1 ½ Stunden 
wieder zur Bahndamm-Durchfahrt und dahinter zum Zeltplatz bringt. Auf dem 
Vereinsgelände haben sich inzwischen die Familien des Kanuclubs gesammelt und 
es sieht alles nach einem sonntäglichen Kaffe- und Kuchentreff mit Blick auf die 
Kanuten und Ruderer auf dem Wasser sowie natürlich den Bodensee und die Insel 
Lindau aus. 
 
Leider müssen wir aber schon an die Rückfahrt denken! Es ist gegen 16 Uhr und wir 
sind damit beschäftigt, die Boote zu säubern, die Zelte abzubauen und alles wieder 
auf den Hänger zu laden.  
 
So geht ein tolles Paddel-Wochenende am Bodensee zu Ende! In unsere 
Fahrtenbücher können wir stolze 34 km eintragen. Schließlich sind mit der Tour 
einige WW-Kanuten nun auch mit den „langen“ Booten vertrauter geworden.  
 
Vielen Dank an Dorothea für die tolle Organisation!  
 
Bericht von Anke Rudolph 
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Von Lindau nach Bregenz 
 
 
 
 
 
 
      Grillen am Abend 
       
 
 
 
 
 
Sonne genießen      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Picknick in Wasserburg  
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Kanupolo 2009 
 
Auch in diesem Jahr hat die Kanupolomannschaft eifrig trainiert - im Winter im 
Bundeswehr-Hallenbad in Jungingen, vom Frühjahr bis in den Herbst auf der Donau 
beim Wiblinger Kraftwerk. Mit zwei aus Holzlatten gebauten Toren, die wir an der 
Brücke aufgehängt haben, wurde manches Mal bis zum Einbruch der Dämmerung 
gespielt. 
 
Um unsere Fortschritte zu erkennen, und natürlich weil eine Mannschaftssportart 
eben auf das Sich Messen mit Gegnern ausgelegt ist, haben wir in verschiedenen 
Aufstellungen bei einigen Turnieren mitgespielt. Dies waren im Einzelnen: 
 
- Im Februar 2009 das Turnier der Technischen Universität Darmstadt. Hier  
 spielten wir im B-Turnier und belegten den 2. Platz. Im Finale mussten wir  
 uns nur Mannheim-Neckarau geschlagen geben. Spieler waren Steffan,  
 Wolfi, Julian, Alex sowie Joana aus Tübingen. 

- Im Mai das eintägige Turnier in Mannheim, bei dem wir ebenfalls am  
 B-Turnier teilgenommen haben. 

- Im Juni in einer Spielgemeinschaft mit Villingen ein Turnier in Horb. Wir  
 erreichten den 6. Platz. Gespielt haben für Ulm Peer, Steffan und Julian. 
 
Wir selber haben im Oktober wieder ein eigenes Turnier organisiert und hatten wie 
schon im Vorjahr mehr Anmeldungen als Mannschaften teilnehmen konnten – sogar 
aus Wien und Clausthal kamen Poloteams angereist. Ausgerichtet wurde das  
vierten  Ulmer Herbstturnier am 24. und 25. Oktober im Bundeswehrschwimmbad in 
Jungingen. Nach dem mit Gruppenspielen ausgefüllten Samstag nachmittag kamen 
die Spieler zum Bootshaus der Ulmer Paddler, wo sie im Garten zelteten oder im 
Jugendraum und in den Umkleiden nächtigen konnten. Vorher wurde aber bei 
Würstchen und Salaten am Feuer noch über diese oder jene Polo-Regel 
gefachsimpelt und über gerade erlebte Spielszenen und Taktiken diskutiert. Frisch 
wurde in die Sonntagsspiele gestartet, um die Sieger und nachfolgende Plätze 
auszuspielen. Als erste Sieger gingen die Stuttgarter aus dem Wasser, zweite wurde 
die erste Mannschaft aus Horb, den dritten Platz belegte das Team aus Radolfzell. 
Während des Turniers konnten sich die angereisten Poloteams und Zuschauer am 
Buffet mit selbstgemachtem Kuchen, Waffeln, Salaten, Eintopf und vielem mehr 
stärken. Die Preise wurden wieder von namhaften Firmen der Ulmer Region 
gespendet. 
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Die Platzierungen im Einzelnen: 
 
1.  Stuttgart 9.  Tübingen I 
2.  Horb I 10.  KCM Mannheim 
3.  Radolfzell 11.  Mainz 
4.  Rosenheim 12.  Freiburg 
5.  Tübingen II 13.  Clausthal 
6.  Mannheim Neckarau 14.  Vienna 
7.  Ulm I 15.  Horb II 
8.  Villingen 16.  Ulm II 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben dem Polotraining boten wir im Sommersemester mit der Universität Ulm zwei 
Paddelkurse über 5 Übungsabende an. Jeweils 16 Teilnehmer starteten im 
Anfänger- und im Fortgeschrittenenkurs. Viele der Kursteilnehmer sind 
Vereinsmitglied geworden, drei neue Spieler konnten wir für die Pologruppe 
gewinnen.  
Wer Interesse hat und mittrainieren möchte, kann zu einem unserer Übungsabende 
(Termine s. Vereinsprogramm) kommen oder sich bei Steffan Intemann  
(Tel. 0152-06626510) melden. 
 
Ester Lambracht 
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Kanumarathon auf der Mecklenburgischen Seenplatte  
 
Jaja, da staunen die Wildwasserfahrer: 42 km paddeln am Stück auf stehendem 
Wasser! Sowas geht tatsächlich - das können acht Helden der Ulmer Paddler nun 
ganz offiziell bestätigen. 

 
Diemitz an der Müritz hieß unser Ziel an einem Freitag morgen im September, als wir 
uns mit kleinem Bus und großem Hänger auf den Weg Richtung Norden machten. 
Zum Glück hatten wir lange Boote geladen - mit der Größe des Mietbusses hatten 
wir uns etwas verkalkuliert und mussten das Gepäck fast komplett in den Booten 
unterbringen. Dafür war der Bus mit acht Paddlern optimal ausgelastet. Tja, 
Tourenpaddeln ist in!  
 
Auf dem Hinweg stand erst mal ein kleiner Abstecher nach Fürstenberg a.d. Havel 
auf dem Programm; dort wartete mein Leihboot auf mich, das mir mein altbekannter 
Paddelkollege Uli Kasten zur Verfügung stellte. Der Abstecher sollte noch Folgen 
haben. Aber jetzt wollten wir erst mal aufs Wasser - der Tag war noch jung und die 
Sonne strahlte. 
 
In Diemitz schlugen wir unser Lager auf. Direkt am See lag der große und 
wunderschöne Zeltplatz von Biber-Tours, dem Veranstalter des 1000-Seen-
Marathons. Auch das Faltboot von Klaus und Petra war im Nu aufgebaut. Ein erstes 
kurzes „Anpaddeln“ brachte einen kleinen Vorgeschmack auf die wunderschöne 
Seenlandschaft. Anschließend wurde endlich der Hunger gestillt - Es gab Würstchen 
und Steaks vom Grill mit Kartoffelsalat. Norddeutscher Kartoffelsalat ist ziemlich 
gewöhnungsbedürftig, aber noch waren wir recht anspruchslos in Sachen 
Kochkunst. Das sollte sich noch ändern. 
 
Am kommenden Morgen waren wir die Ersten am Frühstücksbüffet - noch im 
Dunklen mit mächtig verschlafenen Augen flößten wir uns reichlich frischen Kaffee 
ein. Bis zum Startschuss um 8:30 Uhr wollten wir ja schließlich wenigstens 
einigermaßen wach sein. Der Nebel lag noch über dem See und verbreitete eine 
geheimnisvolle Stimmung, als wir durch die Diemitzer Schleuse zum Start paddelten.  
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Immer mehr Boote versammelten sich - alles war vertreten vom Einer-Canadier über 
ein Vierer-Regattakajak bis zum Stummelbadeboot mit Krokodilschnauze. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und schon fiel der Startschuss! Das Wasser kochte - ich möchte nicht wissen, was 
die Fische unter uns dachten. Direkt nach dem Start verengte sich der See zu einem 
kleinen Verbindungskanal und es wurde natürlich prompt sehr eng. So sortierte sich 
das Feld zwangsläufig schon ganz zu Anfang und eine lange Paddlerschlange wand 
sich den Fluss entlang. Nach zwei Km folgte auch schon die erste Umtragestelle an 
der Fleether Mühle; drei weitere mussten noch bewältigt werden. 
 
Mit meinem GPS auf der Spritzdecke fühlte ich mich am Anfang doch deutlich over-
equipped; zwar führte die Strecke über zahlreiche Seen mit entsprechend vielen teils 
gut versteckten Verbindungskanälen dazwischen, aber um diese Kanäle zu finden, 
musste man einfach nur dem Vordermann folgen. Bei etwa 200 Mitpaddlern verlor 
man dann doch nicht so schnell den Anschluss. 
 
Zwar war der 1000-Seen-Marathon ein waschechter Wettkampf, aber wir hatten 
natürlich trotzdem genügend Muße, um die Traum-Landschaft im Morgenlicht zu 
genießen. Selbst zum Plaudern blieb Zeit; immer wieder tauschten wir uns mit 
anderen Paddlern über Bootsformen, Paddeltechnologien, landschaftliche 
Besonderheiten und natürlich über die nicht auffindbaren Verpflegungspunkte aus, 
die der Veranstalter großmundig auf der Streckenkarte versprochen hatte. 
 
Etwa auf der Hälfte der Strecke ging´s durch die „Schwaanhavel“, ein kleines 
Kanälchen, in dem bereits die Zweier enorme Probleme mit den engen Kurven 
hatten. Ich hätte zu gern gesehen, wie dort der Regatta-Vierer durchgekommen ist. 
Rainer musste hier vor einem Hindernis in Form eines querliegenden Baumes 
kapitulieren, aber nach der Kenterung pushte ihn das Adrenalin zu einem gewaltigen 
25-km-Endspurt. 
 
Auf der zweiten Rennhälfte sorgten Gegenwind und zahlreiche Motorboote für immer 
schwierigere Bedingungen. Inzwischen hatte sich das Feld sehr weit auseinander 
gezogen und ich war schließlich doch noch froh über mein GPS. Die Aussicht aufs  
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nahe Ziel mobilisierte letzte Kräfte, und nach knapp sechs Stunden überquerte ich 
die Ziellinie. Eine geniale Tour war das - nur schade, dass wir so „schnell“ 
durchgeheizt sind! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jürgen und Uli waren schon da (Uli hatte sich für die Halbmarathon-Distanz 
entschieden), und kurz nach mir erreichten auch Petra, Klaus, Rainer, Dorothea und 
Daniel das Ziel - K.O., aber glücklich. Sehr interessant war die Zieldurchfahrt eines 
Rennzweiers, die begleitet wurde von heftigsten Flüchen und Verwünschungen: „So 
eine Riesen-Scheiße!!! Das darf doch wohl nicht wahr sein! Wir lagen in Führung! 
Diese blöde Abzweigung - wir sind zwölf km Umweg gefahren …“ 
 
Der Rest des Tages wurde gänzlich der Regeneration gewidmet. Verspannte 
Schultern, strapaziertes Sitzfleisch und rekordverdächtige Blasen wollten gewürdigt 
und gehätschelt werden. Das funktionierte natürlich besonders gut am gemütlichen 
Lagerfeuer mit Foto-Show vom Rennen, toller Live-Musik und Siegerehrung. Den 
Gesamtsieg auf der Marathonstrecke hatte sich eine Dänische Rennpaddlerin in 
sensationellen 4:07 Stunden vor allen Männern gesichert! 

 
Am folgenden Morgen wurden unter allen Teilnehmern noch etliche Sachpreise 
verlost; natürlich gingen auch die Ulmer Paddler nicht leer aus. Und im Anschluss 
nutzten wir ausgiebig das Bootstest-Angebot von Lettmann - schööööne schnelle 
Schiffe Marke „haben wollen“ gab es zu entdecken! Solange man nicht nach dem 
Preis fragt, sind das wirklich großartige Boote. Leider wollte man uns keinen 
akzeptablen Mengenrabatt gewähren. 
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Schweren Herzens packten wir schließlich unsere Sachen - es waren wunderschöne 
Tage in Diemitz, aber unser Urlaub war noch nicht zu Ende und wir wollten noch 
weitere Ecken der Seenplatte erkunden. In der Zwischenzeit hatten wir beschlossen, 
das Angebot meines „Bootsverleihers“ Uli Kasten anzunehmen und bei ihm im 
Garten zu zelten - er wohnt direkt am Ufer des Fürstenberger Röblinsees. Ein Teil 
beschloss, nach Fürstenberg zu paddeln; sie kamen tatsächlich pünktlich zum 
Sonnenuntergang an und schwärmten von der wunderschönen Abendstimmung. 

 
In den Folgetagen wurden wir extrem verwöhnt durch Ulis außergewöhnliche 
Gastfreundschaft. Sein Quartier war ein Glücksfall: Perfekt gelegen inmitten des 
Havel-Paddelgebiets und in Anbetracht des plötzlich schlechter werdenden Wetters 
auch eine tolle Zuflucht - wir durften sogar die Küche benutzen und das 
Wohnzimmer belegen! Endlich konnte „unser“ Uli sich austoben und den Kochlöffel 
schwingen - Die Ergebnisse bleiben unser Geheimnis; wir werden sie nicht so 
schnell vergessen (ich sage nur Räucherfischsuppe). 
 
Es folgten noch zwei wunderschöne Paddeltage mit kompetenter ortskundiger 
Führung. Weitläufige Seen wechselten mit teils schluchtartigen Verbindungskanälen, 
und am letzten Tag kamen wir sogar in den Genuss einer „Kanulore“, also einer 
Bootsportageeinrichtung auf Schienen. In der Mittagspause scheiterte Klaus leider 
beim heroischen Versuch, einen Hasenbraten fürs Abendessen zu erjagen. 
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Nebenher gab es viel zu erzählen von vergangenen und geplanten Touren - und 
auch von der Gedenkstätte des ehemaligen Frauen-Konzentrationslagers 
Ravensbrück bei Fürstenberg. Rainer nahm sich extra einen Tag frei, um die 
Gedenkstätte zu besuchen, in deren Förderverein sich Uli Kasten seit Jahren 
engagiert. Und alle Ulmer Paddler fuhren schließlich mit vielen neuen Erlebnissen 
zurück nach Ulm - und freuen sich riesig auf Ulis Gegenbesuch in Ulm, um zu 
demonstrieren, was man bei uns unter Gastfreundschaft versteht! 

 
 
 
Kerstin Rümke 
 
Die Ergebnisse der Ulmer Paddler in ihren Altersklassen: 
 
Halbmarathon (17 km): 
Ulrich Kukulus, K1: 2 Std. 25 Min., Platz 4 
 
Marathon (42 km): 
Jürgen Kastner, K1: 5 Std. 21 Min., Platz 10 
Kerstin Rümke, K1: 5 Std. 58 Min., Platz 1 
Rainer Cofalka, K1: 6 Std. 44 Min., Platz 26 
Petra Mang + Klaus Weigl, K2: 6 Std. 43 Min., Platz 5 
Dorothea Wiltz + Daniel Albrecht, K2: 7 Std. 09 Min., Platz 6 
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Eindrücke  von der Seekajaktour zur Insel Dugi Otok , 12./ 19.09.2009 
 
Nach den Erfahrungen bei der Umrundung von Elba 2008 wollten wir UP-Paddler 
Jürgen, Klaus und ich in diesem Jahr selbst eine Seekajaktour durchführen. Es war 
klar, dass es in den noch warmen Süden ans Mittelmeer gehen sollte. So kamen wir 
auf das Insel-Archipel vor Zadar oberhalb der Koronaten. Eigentlich war die 
Umrundung der Insel Dugi Otok geplant, doch in den Vorbereitungen wurde mir klar, 
dass dies in den wenigen Tagen wohl nicht zu schaffen ist. Egal, diese Inselwelt liegt 
weitab vom Küstentourismus, es gibt keine Campingplätze und das Wasser ist um 
diese Jahreszeit noch warm und glasklar. Allerdings wurde in den Beschreibungen 
immer wieder auf sich schnell ändernden Windverhältnisse hingewiesen. Ich ließ mir 
deshalb zweimal am Tag die Wind- und Wellenverhältnisse von ‚Windfinder’ aufs 
Handy schicken.  
 
Den ersten Eindruck bekamen wir schon, als wir auf der Autobahn aus den Bergen 
herunter zur Küste von Zadar kamen. Unsere Boote auf dem Dach wurden von den 
Fallwinden der Bora hin und her gerissen und zwangen alle Autobahnbenutzer, auf 
40 km/h abzubremsen. Sie hatten sich bei uns Respekt verschafft! Doch am Einstieg 
im kleinen Hafen von Petrcane erwartete uns schon die Gruppe mit Florian, Hannes 
und Lukas, die schon einen Tag früher losgefahren war. Diese Mischung von Jungen 
und Alten sollte sich als sehr kreativ und hilfreich für alle heraus stellen. 
 
Der Wind hatte sich gelegt, das Wasser war ruhig, gute Sicht und die Sonne 
verwöhnten uns. So begannen wir unsere riesige Gepäckmenge in die viel zu kleinen 
Schotts der Kajaks zu verstauen. Schließlich gab es auf der ganzen Fahrt nur einmal 
die Möglichkeit zum Einkaufen und Wasser holen. Wie jedes Mal musste das eine 
oder andere doch zurückbleiben. Die Autos wurden mit Unterstützung unseres 
Wirtes Rajko bei Bekannten in Zadar sicher im Garten untergestellt. Da das Wetter 
stabil bleiben sollte, beschlossen wir die direkte Querung Richtung Dugi Otok mit ca. 
8 km offenem Meer. Als fast alle in ihren Booten saßen, gab es noch ein paar 
Schreckminuten, denn Klaus vermisste den Autoschlüssel! Erst am nächsten Tag 
und vielen Handyanrufen fand sich der Schlüssel im Wagen des Kroaten, der die 
Fahrer von unseren abgestellten Autos geholt hatte.  
Es war ein schönes Gefühl, mit unseren Booten durch die Wellen zu schneiden und 
weit hinten unser Ziel, die Inseln, immer näher kommen zu sehen. Unter diesem 
Eindruck fanden wir dann abends unseren ersten Übernachtungsplatz. Ein einfaches 
Anlegen gab es aber nicht. Die Ufer der Inseln waren voll mit scharfen Felskanten, 
ausgespülten Steinen und Seeigeln. So halfen wir uns gegenseitig beim Rauf-Tragen 
der schwer beladenen Seekajaks. 
Auf der ganzen Fahrt zelteten wir wild, mal im Olivenhain mit Skorpionzugabe oder 
auf schon verlassenen kleinen Inselgrundstücken. 
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Morgens saßen wir im Kreis bei der Tourbesprechung und legten gemeinsam  
die Tagesroute fest. Wir wollten direkt Dugi Otok und den Fährhafen Brbjnj 
ansteuern, denn die See war ruhig. Nach der Mittagspause, wie so oft in einer  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einsamen Bucht, musste Klaus ausgiebig schnorcheln, denn das Wasser war sehr 
klar. Die Inseln haben nur an wenigen Stellen Bäume, meistens versperrt niedriges 
Maccia-Gestrüpp den Weg. Die vielen kleinen Buchten haben nur schmale 
Steinstrände, allerdings liegt überall Müll von den Schiffen herum, insbesondere 
Plastikmüll.  
Gegen 17:00 Uhr fanden wir dann unter Kiefern auf der kleinen Insel Luski Otok 
einen schönen Lagerplatz und konnten neben der Kocherei noch den Sonnenunter-
gang genießen. Vor dem Schlafengehen verabredeten sich dann Flo, Klaus und 
Hannes, morgens früh zum Brötchenholen die ca. drei km zum Hafen Luka zu 
paddeln. Leider war der Laden auf so frühe Besucher noch nicht eingestellt, sie 
mussten warten und brachten uns dann neben Brot auch noch schrottreife 
Angelstöcke mit. 
Gegen 10:30 Uhr kamen wir dann los und fuhren in südliche Richtung nach Sali. 
Hinter uns grummelten schon erste Gewitterwolken, und der Wind aus Süden  
frischte immer mehr auf. Am Strand von Zmanscica warnte uns ein Einheimscher vor 
dem aufkommenden Sturm aus dem Süden, was uns dann von Bremer Seglern im 
Hafen bestätigt wurde. Sie gaben uns den Tipp, möglichst bald eine geschützte 
Stelle auf der Insel Krknata zu suchen. Dort gab es zwar eine wunderschöne  „Blaue  
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Lagune“ mit Sandstrand (leider privat). Aber wir fanden weiter am Westufer entlang 
gegen Mittag einen Steg mit einem Olivenhain. Trotz heran-nahendem Gewitter 
genossen wir nach nur 8-km-Tagestour die Sonnenstrahlen und kochten ausgiebig. 
Die Wellen peitschten immer höher zwischen unserer kleinen Insel und Dugi Otok  

durch, der Wind wurde immer 
stärker und wurde mit den 
Angeln von einigen zum 
Plastiktüten-segeln genutzt. Die 
Nacht brachte dann für alle 
wenig Schlaf; es goss, dass 
man Angst haben musste, die 
Boote könnten ins Meer gespült 
werden. Ein Gewitter nach dem 
anderen knallte über uns rüber, 
die Blitze waren nah und 
erleuchteten das Zelt taghell. 
So etwas hatten wir allesamt 
noch nicht erlebt. 
Am anderen Morgen war den 

Booten nichts passiert. Nur in unseren Zelten hatte der Regen eingeschlagen und 
einige Sachen mussten in der aufgehenden Sonne getrocknet werden. Nach dieser 
Nacht waren alle froh, erst gegen 11:00 Uhr auf dem Wasser sein zu müssen. 
Der Wind und die Dünung kamen uns nun aus Süden voll entgegen, was unsere 
ganze Aufmerksamkeit und Kraft in Anspruch nahm; wir kamen nur langsam voran.  
Erstes Ziel am 15.09. war der größte Ort der Insel und Fährhafen Sali; hier wollten 
wir wieder Lebensmittel, Wein und auch Wasser fassen und uns die Erlaubnis der 
Naturschutzbehörde für die Fahrt im Nationalpark Telascica holen. Erst mit Hilfe der 
Ortspolizei fand Florian das Büro in einem verfallenen Hinterhof. Dort erklärte man 
uns, dass die Angaben zum Park im Internet veraltet seien und wir keine Erlaubnis 
zum Zelten bekämen; der Eintritt würde von den Rangern aber vor Ort kassiert. 
Damit war klar, wir mussten mehr Wein und Wasser einkaufen! 
Mit der Ungewissheit um einen möglichen Übernachtungsplatz paddelten wir in 
unruhiger See weiter Richtung Süden, immer wieder die Buchten auf Zeltmöglich-
keiten untersuchend. 
Bevor wir in den Nationalpark, einem großen Fjord, einbiegen konnten, musste jedes 
Boot die schmale Durchfahrt Katina zwischen zwei Inseln passieren. Hier herrschte 
viel Seglerverkehr, wie auch Strömungen, die aber für uns ‚Donaufahrer’ harmlos 
waren. An dieser Engstelle lagen auch zwei Gasthäuser, und Klaus und Florian 
fragten bei dem jungen Pärchen der ‚Bagatelia’, ob wir bei der Rückkehr am Abend 
dort im Garten übernachten könnten. Ich glaube, sie freuten sich, am Schluss der 
Saison noch so ein paar ausgeflippten Paddlern helfen zu können. 
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Als wir dann diese lang gestreckte Bucht von Dugi Otok mit ihren kleinen, fast kahlen 
Inseln durchpaddelten, waren wir von den Farben fasziniert. Segler und wenige 
Ausflugsschiffe begleiteten uns bis zur kleinen Landungsstelle; hier mussten wir 
dann erst unseren Permit bezahlen, bevor wir auf dem Landweg zum Salzsee ‚Mir’ 
und zu der Felsensteilküste gehen durften. 
Dieser See mit seinem hohen Salzgehalt hat keinen direkten Zugang zum Meer, wird 
aber immer wieder bei Sturm mit Meerwasser angereichert, das dann im See 
verdunstet. Viele Einheimische kommen aus Gesundheitsgründen her.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als die Sonne langsam zu sinken begann, paddelten wir so schnell wir konnten 
zurück. Bei einbrechender Dunkelheit kamen wir an der ‚Bagatelia’ an und bauten 
die Zelte in einem Olivenhain hinter dem Gasthaus unter dem Licht unserer 
Stirnlampen auf. Es musste schnell gehen, denn an diesem Abend wollten wir richtig 
essen gehen, was uns die Gastwirtin auch versprochen hatte. Es war herrlich, 
draußen zu sitzen, das Meer zu hören, zu trinken und den Duft von großen gegrillten 
Tintenfischen und Thunfischsteaks einzuatmen. Ich hatte das Gefühl, jetzt waren wir 
erst richtig in der Inselwelt von Dugi Otok angekommen. 
 
Rainer Cofalka 
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Beitragsordnung  
 
 

1. Erwachsene und Einzelmitglieder ab 18 Jahren 
1.1 Aufnahmegebühr 27,00 € 
1.2. monatlicher Grundbeitrag 5,80 € 
 

2. Ehepaare und Ehepaare mit Kindern bis 12 Jahre 
 2.1. Aufnahmegebühr 32,00 € 
 2.2. monatlicher Grundbeitrag 8,50 € 
 
3. Senioren ab 65 
 3.1. monatlicher Grundbeitrag  4,80 € 
 
4. Senioren ab 75 beitragsfrei 
 
5. Schüler und Jugendliche ab 12 Jahren als Anschlu ssmitglied 

(Eltern sind Mitglied) 
 5.1. Aufnahmegebühr keine 
 5.2. monatlicher Grundbeitrag 1,60 € 
 
6. Schüler u. Jugendl. bis zur Vollendung des 18. L ebensjahres 
 6.1. Aufnahmegebühr 11,00 € 
 6.2. monatlicher Grundbeitrag 3,20 € 
 
7. Bootsplatz monatlich  Kajak  1,90 € 
   Canadier 2,70 € 
 
8. Versicherung 
 des Bootsplatzes mit je einem Boot gegen Feuer und Diebstahl bei 

Einbruch, jährlich  3,00 € 
 Deckungssumme Neuwert je Boot max.  1000,00 € 
 
Diese Gebühren sind spätestens am Ende des ersten Quartals des 
laufenden Jahres fällig. 
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9. Arbeitsstunden 
 Jedes Mitglied von 14 bis 65 Jahren ist verpflichtet, jährlich fünf  
 Arbeitsstunden abzuleisten. Ersatzweise sind für jede nicht geleistete 
 Arbeitsstunde im Folgejahr 5,00 Euro zu entrichten. 
 
10. Sämtliche Beiträge sind jährlich zu entrichten. Sie werden im Regelfall 
 im ersten Quartal durch Bankeinzug abgebucht. Eine Überweisung auf 
 eines der Vereinskonten (Ulmer Volksbank, Kto-Nr. 115 000 00,  
 BLZ 63090100) ist nur im Ausnahmefall möglich. 
 
11. Werden die Beiträge nicht pünktlich bezahlt, so wird nach dem dritten 
 Monat der Fälligkeit ein Säuminiszuschlag von 5,00 Euro pro Monat und 
 Mitglied erhoben. Sollte nach sechsmonatigem Beitragsrückstand die 
 Zahlung nicht erfolgt sein, wird ein Antrag auf Ausschluss nach § 8 
 Absatz 2 der Satzung gestellt. 
 
12. Alle Mitglieder müssen von sich aus die Angaben über ihre  
 Bankverbindung auf dem aktuellen Stand halten. Sollten die  
 Abbuchungen durch Verschulden des Mitglieds fehlschlagen, so ist die 
 dabei anfallende Bankgebühr durch das Mitglied zu tragen. Ab der 
 zweiten Mahnung wird zusätzlich pro erforderlicher Mahnung eine 
 Mahngebühr von 5,00 Euro erhoben. 
 
13. Sonstige Gebühren 
 13.1. Ausleihgebühr für einen Bootshausschlüssel 20,00 Euro 
 13.2. Saunabereich je Nutzung 5,00 Euro 
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Unsere Übungsleiter 
 
Alfons Jäger Tel. 07392 / 92 89 18 5 
 alfonsjaeger@kabelbw.de 
Armin Wicht 0176 / 64 64 08 95 
  armin-wicht@web.de 
Dorothea Wiltz 0162 / 76  33 22 3 
  wiltz@gmx.de 
Elke Widmann Tel. 0731 / 37 8146 7 
 elke.widmann1@gmx.de 
Jörg Seidel Tel. 0160 97 44 58 69 
 kanuschule@ulmer-paddler.de 
Jürgen Dumler Tel. 0731 / 29 38 1 
Jürgen Scharfenberg Tel. 0731 / 93294-10 
 juergen@kanuladen.info 
Kerstin Rümke Tel. 0731-9267051 
  kerstin.ruemke@gmx.de 
Klaus Weigl Tel. 0731 / 22 41 5 
 SMS 0176 / 26 08 80 52 
 klaus.weigl@gmx.net 
Lukas Schöllkopf 0178-5576734 
  lukas.schoellkopf@gmx.de 
Markus Fakler Tel. 0178 / 14 84 83 6 
 markus.fakler@web.de 
Michael Hölldobler Tel. 0731 / 60 20 26 8 
 mhoelli@gmx.net 
Raimund Stetter-Alle Tel. 0731 / 25 63 5 
Richard Wagner Tel. 0731 / 71 23 57 
 riwa43@gmx.de 
Rüdiger Meis Tel: 0176 / 24 15 88 85 
  ruedi-ulm@web.de 
Silvio Sapino Tel: 07305 / 79 13 
  s.sapino@gmx.de 
Steffan Intemann Tel. 07304 / 43 56 60 
  steffan.intemann@web.de 
Wolfgang Lambacher Tel. 0171 / 11 14 07 5 
  wolfgang.lambacher@t-online.de 
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ULMER PADDLER e.V. 
 gegründet 1925 
Mitglied Kanu-Verband Württemberg  KVW 
 Deutscher Kanuverband  DKV  
 Landes-Sport-Bund Württemberg WLSB 
 Deutsche Lebens-Rettungs-Ges. DLRG 
 
 Geschäftsstelle mit Bücherei im Clubhaus 
 Bootshausstr. 5 89231 Neu-Ulm 
 Telefon AB & Fax 0731 / 83404 
 donnerstags 18.30 - 20.00 Uhr Lore Ruhland 
 E-Mail info@ulmer-paddler.de 
 Internet www.ulmer-paddler.de 
 Bankverbindung Ulmer Volksbank 
   Konto 11 500 000  BLZ 630 901 00 
 Hausmeister  Fam. Bogicevic  0731 / 40 39 638 

Clubgaststätte  Fam. Bogicevic 0160 / 93886515 

Vereinsleitung (Stand Dez. 2009)�
 1. Vorsitzender Michael Hölldobler  0731 / 6020268 

2. Vorsitzender Harald Schmid  0171 / 575108 
Kassier  Martina Enz  0731 / 9260059 
Lehrwart Kanuschule Jörg Seidel  0731 / 2059779 
Wanderwart  Klaus Weigl  0731 / 22415 
Sportwart  Jürgen Scharfenberg 0171 / 4181763 
Bootshauswart  seit 2009 offen  

 Bootswart   Alfons Jäger  07305 / 5179 
 Gewässerreferent Ernst Fuhrmann  0731 / 39224129 

Gebäudereferent Walter Röderer   0171 / 6751785 
Fuhrparkdisponent Hermann Putz  0172 / 7344876 
Pressewart  Nina Engels  0179 / 4688258 
1. Beisitzer  Ulrike Schlumberger 07325 / 922241 

 Jugendreferent Charlie Sieber  0162 / 9337363 
Jugendsprecher  nicht besetzt 
Schlichtungsausschuss Sandra Zimmermann  0731 / 9340680 

  Thomas Wölfling  0731 / 5498 
 Club – Redaktion Ulrike Schlumberger 07325 / 922241 
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